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uns geſtern bereits ein kurzes Telegramm zugegangen. 
Das Wolff'ſche Telegraphenbureau berichtet hierüber 


ausführlich Folgendes: 

Narwa, 17. Auguſt. Um 83 Uhr Abends raf 
Kaiſer Wilhelm hier ein und wurde am Bahnhofe 
vom Kaiſer Alexander, dem Großfürſten⸗Thronfolger 
und den anderen anweſenden Mitgliedern des wifi 
ſchen Kaiſerhauſes aufs Herzlichſte begrüßt. Kaiſer 
Alexander ſowohl wie der Großfürſt⸗Thronfolger und 
die Mitglieder der ruſſiſchen Kaiſerfamilie hatten das 
Band des Schwarzen Adlerordens angelegt. Kaiſer 
Wilhelm trug die Uniform des Wyborg'ſchen Regiments 
mit dem Bande des Andreasordens, Kaiſer Alexander 
die Uniform des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adler⸗ 
ordens. Am Bahnhof waren der Großherzog von 
Feste Herzog Michael von Strelitz, Prinzen Olden⸗ 

urg Vater und Sohn, ferner eine ſehr zahlreiche Suite, 
die Generalität, der Jaun Botſchafter in Berlin Graf 


90 Wagen nach der 
„dem Abſteigeguartier des 
Wilhelm, woſelbſt Se. Majeſtät von der 
Kaiſerin von Rußland auf's Herzlichſte dewillkommnet 
wurde. Auf der Fahrt nach der Villa fuhren im 
erſten Wagen Kaiſer Wilhelm und Kaifer Alexander, 
im zweiten Wagen Prinz Heinrich mit dem Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger. Auf dem ganzen Wege wurden 
die Majeſtäten, ſowie der Reichskanzler v. Caprivi 
mit dem größten Jubel begrüßt. Kurze Zeit nach 
der Ankunft verſammelten ſich die Herrſchaften zum 
* Später fand dann Feuerwerk am Waſſerfall 
ſtatt. 

Das Wolff'ſche Bureau meldet ferner: 

Narwa, 18. Auguſt. Kaiſer Wilhelm 
heute anläßlich des Geburtstages des Kaiſers 
Joſef telegraphiſche Glückwünſche nach Wien. Der 
Reichskanzler v. Caprivi, der deutſche Botſchafter 
General v. Schweinitz und Geheimer Legationsrath 
Raſchdau gehen Donnerſtag nach Petersburg, ebenſo 
der Chef des Zivilkabinets Wirklicher Geheimer Rath 
v. Lucanus. — Am Sonnabend Abend brachte der 
hieſige deutſche Geſangverein dem ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
paare ein Ständchen, verbunden mit einem Fackel⸗ 
zuge dar. 5 

Die „Poſt“ berichtet aus Narwa: Bel der Soiree, 
womit der geſtrige Abend abſchloß, Jangen die Revaler 
und Narwaer Sänger l Lieder. iſer Wilhelm 
und die Zarin ſprachen huldvoll mit Allen, namentlich 
Erſterer mit Paſtor Tannenberg. Der Kaiſer äußerte 
beſonders Gefallen an Zöllner's „Das Wandern iſt 
des Müllers Luſt“. Der Zar zeichnete Caprivi aus, 
indem er ihn mehrmals zu längeren Unterredungen 


andte 
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ranz 


n land. 
Berlin, 18. Auguſt. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ bringen, anſcheinend 
offiziös, die für einen großen Theil der Beamtenſchaft 
wenig tröſtliche Kunde, daß die durch den Nachtrags⸗ 
etat bewilligten Stellenzulagen nicht ſo bald zu 
erwarten ſeien. Die „Feſtſtellung der allgemeinen 
Grundſätze und die Durchführung im Einzelnen“ 
würden einen längeren Zeitraum in Anſpruch nehmen. 
Im übrigen aber dürfen ſich beſonders die jüngeren 
Beamten überhaupt keine zu großen Hoffnungen 
machen. Es heißt darüber in der Mittheilung: „Wenn 
darüber geklagt wird, daß die Zulagen nicht überall 
gleichmäßig im Verhältniß zu dem bisherigen Gehalt 
erfolgen, und insbeſondere die im Dienſtalter jün⸗ 
geren Beamten weniger erhalten, als die älteren, ſo 
liegt die Urſache hierfür zum Theil darin, daß zahl⸗ 
reiche Gehaltsſtufen in eine kleine Zahl ſolcher 
zuſammengezogen ſind und dabei nothwendig von 
einer prozentualen Bemeſſung der Zulagen abgeſehen 
war. Im Uebrigen iſt darauf Bedacht genommen, 
möglichſt gleichmüßig zu verfahren und jedenfalls 
jedem Beamten der betreffenden Kategorie eine Zulage 
au gewähren. Endlich weiſt aber die Bemeſſung der 

nfangsgehälter, wie ſie im Etat bezw. deſſen Anlagen 
vorgeſehen iſt, darauf hin, daß die jüngeren Alters⸗ 
Hafen in Bezug auf die Höhe der Zulagen hinter 
den älteren zurückſtehen ſollen. Eine größere Berück⸗ 
ſichtigung der letzteren entſpricht der Abſicht des Etats, 
und die Verwaltung würde dieſer zuwiderhandeln, 
wenn ſie anders verführe.“ Aber gerade, daß die 
Anfangsgehälter vielfach ſo niedrig bemeſſen ſind, daß 
eine auch nur beſcheidene Exiſtenz mit denſelben nicht 
zu eiten war, hat doch ie Anregung zu den 
Gehaltserhöhungen und Stellenzulagen gegeben. 

— Der deutſche Bund für Bodendefipefte- 
form hielt Sonntag in Berlin ſeine zweite ordentliche 
Generalverſammlung ab. Es waren Delegirte aus 
allen Theilen Deutſchlands, ferner einer aus Holland 
und einer aus Ungarn anweſend. Der Vorſitzende, 
Rechtsanwalt Döppner⸗Dortmund, gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß durch die Aufhebung des Sozialiſten⸗ 
4 und durch den Fortſchritt der von der deut⸗ 
chen Reichsregierung inaugurirten Sozialreform die 
Beſtrebungen des Bundes bedeutend mehr in den 
Vordergrund der Diskuſſion kommen würden. Re⸗ 
dakteur Stoffers⸗Düſſeldorf bemerkte hierauf bei der 
Erſtattung des Jahresberichts: In Folge des harten 
Druckes, welcher ſeit mehr als einem Dezennium auf 
jeder ſozialen Vereinsthätigkeit laſtet, iſt es unſerem 
Bunde ſeither nicht vergönnt geweſen, eine ſehr wirkſame 
Propaganda zu entfalten. Indeſſen hat unſer Kaiſer 
Schritte gethan, die auszudrücken ſcheinen, daß die ſoziale 
Welt von dem auf ihr laſtenden Alpdrucke befreit 
werden ſolle. Es ſcheint, daß man geneigt ift, die 
lang vermißte Toleranz, die lang vermißte Gedanken⸗ 
freiheit wieder walten zu laſſen. Die Erlaſſe des 
Kaiſers und ſeine Reden laſſen erkennen, daß ein 
anderer, ein beſſerer Geiſt waltet. Die Berufung der 
Miniſter von Berlepſch und Miquel zeigt, daß man 
erkannt hat, daß andere Bahnen zu betreten find. 
In Königsberg hat der Kaiſer darauf hingewieſen, 
daß durch einen Umſchwung in den bäuerlichen und 
grundbeſitzlichen Dingen das ſoziale Heil zu erwarten 
ſei, und daß ein bedeutender Parlamentarier, mit dem 
er im 1. Winter eingehend hierüber konferirt, 
derſelben Meinung geweſen ſei. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß der in dieſer Rede erwähnte Parla⸗ 
mentarier Dr. Miquel iſt, von dem wir wiſſen, daß er 
unſern Beſtrebungen nicht intereſſelos gegenüber⸗ 
ſteht, ja von dem man ohne allzu große 
Kühnheit behaupten darf, daß es meiſt wohl Oppor⸗ 
lunitäts⸗Rückſichten ſind, die ihn von der Anerkennung 
mancher gründlichen reformatoriſchen Wahrheit noch 
abhalten. An Vertrauen unſererſeits zu unſerem Kaiſer 
und ſeiner Regierung ſoll es nicht fehlen. (Lebhafter 
Beifall.) Ein Antrag des Fabrikbeſitzers Flürſcheim⸗ 
London, eine populäre Broſchüre unten den Maſſen 
50 vertheilen, wurde angenommen. Auf Vorſchlag des 

brikbeſitzers Freeſe⸗Berlin wurde beſchloſſen, für die 
beſtgeſchriebene Broſchüre, in der für die Ideen des 
Bundes Propaganda gemacht werden ſolle, 500 Mk. 
auszuſchreiben. Ein weiterer Beſchluß der Verſamm⸗ 
lung ging dahin, die Agitation inſofern auf das kom⸗ 
munale Gebiet zu verpflanzen, als dafür gewirkt werde, 
auch unbebaute Grundſtücke je nach ihrem Werth zu 
beſteuern. Dadurch hoffe man dem Grundſtückswucher 
zu ſteuern und durch die dadurch vermehrte Bebauung 
eine Verbilligung der Wohnungspreiſe herbeizuführen. 
Am Mittwoch der vergangenen Woche iſt auf 
der Inſel Helgoland die erſte Bekanntmachung 
der deutſchen Regierung an den Straßenecken des 
Unter⸗ und Oberlandes angeſchlagen worden; ſie 
lautet der Poſt zufolge: „Es wird hiermit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Sprechſtunden wie 
bisher am Dienſtag und Freitag Vormittag von 9 bis 
12 Uhr im Dienſtzimmer des Kalferlichen Rommiſſars, 
Regierungsgebäude (Governmenthouſe), area 
Gerichtliche Klagen jeder Art find fortan im Bureau 
des Kaiſerlichen Kommiffars, Regierungsgebäude, 
ſchriftlich einzureichen. Polizeiliche Anzeigen find 


Politiſche Tagesuberſicht. 


12. ſtattgefunden, auch iſt die erſte Klage eingereicht. 

Für die Reichstagserſaßwahl in Kaiſers⸗ 
lautern haben nun die Konſervativen, wie die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ verkündigt, doch beſchloſſen, für 
den natlonalliberalen Kandidaten einzutreten. 

— Die Reichstagserſatzwahl für den Kreis Kolmar, 
wo das Mandat durch den Tod Grads erledigt iſt, 
findet am 25. Auguſt ſtatt. 

— Zu einer intereſſanten Fronde gegen das 
Miniſterium Caprivi vereinigt ſich die „Münchener 
Allgemeine Zeitung“ mit der „Kölniſchen 59 * 
Sl der Mölniſchen debug klagt die Münchener 
„Allg. Ztg.“ über das Uebereinkommen mit England, 
über die Aufgabe des Sozialiſtengeſetzes und über die 
Arbeiterſchutzgeſetze. 

— Für die Entſchädigung des Sultans von 
Zanzibar ſeitens der deutſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 


wird nach der „Post“ beabſichtigt, hinſichtlich der Zahlung 


einen Modus zu finden, welcher das Reich nicht direkt 
engagirt. — Unſeres Erachtens, ſollte das Reich auch 
nicht einmal indirekt engagirt werden. 
— Im bergmänniſchen Rechtsſchutzverein der 
z haben, um ihre Ablegung zu vermelden, die 
2255 Vorſtandsmitglieder ihre Aemter niedergelegt. 
5 iſt interimiſtiſch ein neuer Vorſtand gewählt wor⸗ 
den, dem die Aufgabe zugewieſen wurde, wegen des 
auf den bisherigen Vorstand ausgeübten adminiſtra⸗ 
tiven Druckes bei der bayeriſchen Regierung Be⸗ 
ſchwerde zu führen. Für den Fall, daß die diesbe⸗ 
n Schritte erfolglos bleiben, iſt bereits die 
Fan e angeregt worden, ob nicht der Anſchluß an den 
ein 155 und leiſtungsfähigen Rechtsſchutzverein 
der fiskaliſchen Bergleute im Saarrevier ſich empfehle. 
— Die Bergleute des Saarreviers haben trotz 
amtlicher Warnung beſchloſſen, neuerdings drei Dele⸗ 
Alk zum ſozialen Parteitag nach Halle a. S. zu 
iden. 


* Magdeburg, 18. Auguſt. Das Vorgehen der 
biefigen Staatsanwaltſchaft, welche gegen 50 Vor⸗ 
ſtandsmitglieder von 15 Fachvereinen wegen Vergehens 
Kachel das Vereinsgeſetz Anklage erhoben hat, wird in 
lrbeiterkreiſen auf die bekannte Miniſterialverfügung 
guchctgefühtt, welche eine ſtrengere Handhabung der 
eſtehenden Geſetze in Anbetracht der Sozialdemokratie 
anordnet. Die Fachvereine werden als politiſche Ver⸗ 
eine aufgefaßt; die Angeklagten ſollen gegen das Geſetz 
verſtoßen haben, indem ſie in ihrer Eigenſchaft als 
Vereinsvorſtände mit einander in Verbindung traten. 

Karlsruhe, 18. Auguſt. Der Großherzog traf 
geſtern Vormittag zu dem geſtern in Weinheim abge⸗ 
haltenen Abgeordnetentage des badiſchen Milltärver⸗ 
eins⸗Verbandes daſelhſt ein und wurde am Bahnhof 
von den Spitzen der Behörden feſtlich empfangen. 
Der Großherzog nahm an den Verhandlungen, ſowie 
an der Enthüllungsſeier des Kaiſer⸗ und . 
mals theil. In drei Anſprachen wendete ſich der 
Großherzog an die Krieger und ermahnte ſie, feſtzu⸗ 
halten in Scene zu Kalſer und Reich und die Ver⸗ 
gangenheit nicht zu vergeſſen, um für die Zukunft ſtark 
zu feln. „Wir müſſen auf Vorpoſten ſein“, ſchloß der 
Großherzog ſeine Anſprache. Die Krieger ſtimmten 
jubelnd den Ausführungen zu. Abends verließ der 
Großherzog unter brauſenden Floß Na des Publikums 
Weinheim und kehrte nach Schloß Mainau zurück. 


Ausland. 


England. London, 18. Auguſt. Unterhaus. 
Der Parlamentsſekretär des Schatzamts Jackſon er⸗ 
klärt, die Regierung werde bei Beginn der nächſten 
Seſſion den Exlaß einer kurzen Adreſſe zur Beant⸗ 
wortung der Thronrede beantragen, da ſie hoffe, daß 
ein einfacher Ausdruck des Dankes an die Königin 
die Adreßdebatte weſentlich abkürzen werde. — Das 
Parlament iſt heute Abend vertagt worden. Die da⸗ 
bei gehaltene Thronrede bezeichnet die Beziehungen 
Englands zu allen auswärtigen Mächten als friedliche 
und freundſchaftliche und erwähnt die mit Deutſchland 
und Frankreich getroffenen Abkommen, ſowie die Akte 
der Konferenz über den Sklavenhandel, welche von 
allen Mächten mit Ausnahme Hollands angenommen 
worden ſei. Die Regelung der Differenzen wegen 
Neufundlands liege der Regierung am Herzen und 
beſchäftige deren Aufmerkſamkeit im vollſten Maße. 
gun Schluß werden die in der zu Ende gegangenen 

eſſion zur Erledigung gebrachten gejepgeberiihen 
Arbeiten aufgezählt. 3 

Spanien. Madrid, 18. Auguſt. Die Regierung 
hat heute ein Telegramm ihres Geſandten in arolko, 
welcher ſich zur Zeit in Robat el Naharieh befindet, 
erhalten, nach welchem die Verhandlungen über 
Melilla und die ſonſtigen Angelegenheiten einen be⸗ 
friedigenden Verlauf nehmen. Der Sultan beklage 
die Vorfälle ſehr und habe den Salut der ſpaniſchen 
Flagge, die en der Schuldigen und Schaden⸗ 
erſaß nach Feſtſtellung der Thatſachen versprochen. 
Mauriſche Truppen ſegen nach der Umgegend von 


biete nöthigen Bedingungen zu prüfen, beziehungs⸗ 
weiſe zu Nie. Die Herrſcher von Bokhara und 
Khiwa werden den ruſſiſchen Miniſter durch beſondere 
Abordnungen in Taſchkent begrüßen laſſen und ihm 
einen überaus feierlichen Empfang bereiten. — Von 
der ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Grenze wird wieder einmal 
ein Grenzzwiſchenfall gemeldet, der allerdings von 
feiner größeren Bedeutung iſt. Drei ruſſiſche Sol⸗ 
daten wurden bei leberſchreitung der Grenze in 
Vengerce verhaftet und dem Krakauer Strafgerichte 
eingeliefert, da ſie ſich ihrer Verhaftung khätlich 
widerſetzten. Nachmittags traf ein höherer ruſſiſcher 
Grenzbeamter ein, um die Freilaſſung des Verhafteten 
zu erwirken. 

Dänemark. Eine „nordiſche Friedensverſamm⸗ 
lung“ iſt dieſer Tage in Kopenhagen abgehalten 
worden. Das Ziel des Vereins iſt, dafür zu wirken, 
„a. daß Dänemark eine von Europa anerkannte 
dauernde Neutralität wie die Schweiz behält und er⸗ 
hält, b. daß dauernde Schiedsgerichtsverträge zwiſchen 
Dänemark und den anderen unabhängigen Staaten, 
uerſt und vor allen mit den beiden anderen nordiſchen 

eichen eingeſetzt werden, c. daß die „nordſchleswigſche 
Frage“ auf friedlichem Wege gelöſt werde, in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Grundſatze des Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechts des Volkes.“ — Dieſe Verſammlung er⸗ 
nannte unter anderen Perſönlichleiten aus Deutſchland 
zu Ehrenmitgliedern den deutſch⸗freiſinnigen Abge⸗ 
ordneten Dr. Barth und den ſozialdemokratiſchen Ab⸗ 
geordneten Liebknecht. 4 

Rumänien. Die Begegnung des Königs von 
Rumänien mit dem Kaiſer Franz Joſeph ſoll nach 
einer Erklärung des Flügeladjutanten König Karls 
wichtigen dee und politiſchen Angelegenheiten 
gegolten haben. 

Bulgarien. Aus Sofia wird der „Köln. Ztg.“ 
gemeldet: Stambulow lehrte, höchſt befriedigt von den 
Ergebniſſen feiner Rundreiſe durch Bulgarien, nach 
Sofia zurück. Die Bewilligung des Beraths hat in 
allen Kreiſen tieſſten Eindruck hervorgerufen, jo daß 
viele Ruſſenfreunde Stambulow erklärten, angeſichts 
des großen nationalen Erfolges würden ſie für die 
Regierung ſtimmen. Ein glänzender Wahlſieg iſt der 
Regierung geſichert. — Der Herzog von Sachſen⸗ 
Cobur hat dem Miniſter Stambulow, wie der „Köln. 
Ztg.“ n aus Sofia gemeldet wird, das Großkreuz 
des Erneſtiniſchen Hausordens verliehen. Die Vers 
leihung macht in der bulgariſchen Hauptſtadt Aufſehen 
und man giebt ſich dort, wie der Korreſpondent be⸗ 
richtet, bereits der ſanguiniſchen Hoffnung hin, daß 
ein mächtiger Einfluß die internationalen Fortſchritte 
des Landes unterſtütze. Welches die Perſönlichleit iſt, 
deren Einfluß ſich geltend machen ſoll, verſchweigt das 
genannte Blatt. 5 

Amerika. In Zentralamerika haben ſich die Zu⸗ 
ftände immer noch nicht friedlich geſtaltet. General 
Ezeta, der ſich des Oberbeſehls in Salvador bemäch⸗ 
tigt hat, zeigt durchaus keine Neigung, von ſeiner 
Machtſtellung zurückzutreten, ſondern hat vielmehr 
von neuem in einer Proklamation die ſeſte Abſicht 
bekundet, den Kampf gegen ſeine Widerſacher mit 
allen Kräften fortzuſetzen. Er rechtfertigt ſein gewalt⸗ 
ſames Vorgehen gegen die frühere Regierung damit, 
daß dieſe argliſtig einen Staatsſtreich vorbereitet habe 
und ſich zur Diktatur erheben wollte, um die Frei⸗ 
heit der Einwohner von Salvador zu vernichten, und 
bezeichnet als Ziel ſeiner Regierung die Uebung von 
Duldſamkeit und Milde, die Unabhängigkeit der Luft, 
die Wiederaufrichtung des Handels durch Einſchränkung 
der Zölle. Die Hauptgefahr droht Ezeta von Guatemala, 
deſſen Streitkräfte nach einigen Meldungen ſiegreich 
gegen ſeine Truppen geweſen ſein jollen, während die 
über Salvador kommenden Nachrichten dies allerdings 
beſtreiten. Der Präſident von Guatemala, Barillas, 
der die Wiedereinſetzung der früheren Regierung in 
Salvador energiſch fordert, hat hierfür die Miniſter 
von Coſta Rica und Nicaragua zu einem Allianzver⸗ 
trag gewonnen, in welchem bei Rücktritt Czeta's und 
eee der legitimen Regierung allgemeine 
Amneſtie für alle zugeſagt wird, welche an der revolu⸗ 
tionären Bewegung in 


haben. 
Hof und Geſellſchaft. 


— Der re von Liegnitz macht in 


an Salvador theilgenommen 


den Blättern bekannt, daß das in der Stadt ver⸗ 
breitete Gerücht, die Kaiſerin werde nicht nach Lieg⸗ 
nitz kommen und der Kaiſer Liegnitz bereits am 
16. September verlaſſen, jeder Begründung entbehre. 
Wie verſichert wird, iſt außer der Verlegung des 
Fackelzugs auf den 15. September, den Tag der An⸗ 
kunft des Kaiſers, leine Aenderung der Anordnungen 
für die Dauer des kaiſerlichen Beſuchs getroffen. 
Hofmarſchall v. Lyncker ſoll, wie den 
„Hamburger Nachrichten“ aus Bertin gemeldet wird, 
um ſeinen Abſchied eingekommen ſein. An ſeine Stelle 
tritt Zeremonienmeiſter von Kotze. 


* München, 18. Auguſt. Der König von Ru⸗ 
mänien iſt mit dem Thronfolger geſtern Abend und 
die Königin von Rumänien in Begleitung ihrer 
Mutter, der Fürſtin zu Wied, heute früh hier ein⸗ 
denen und in dem „Hotel zu den vier Jahreszeiten“ 
abgeſtiegen. 

Bad Kiſſingen, 18. Auguſt. Geſtern Mittag 
ſtattete Fürſt v. Bismarck dem Herzog von Edinburg 
einen Beſuch ab. Abends wurde dem Fürſten ein 
Fackelzug dargebracht. Bürgermeiſter Fuchs hielt eine 
Anſprache, in welcher er wünſchte, daß es dem Fürſten 
vergönnt ſein möge, noch oftmals hierher zu kommen 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Fürſten. Letzterer 
dankte hierauf und brachte ein Hoch auf das Gedeihen 
Kiſſingens aus. 

— Die Erbgroßherzogin von Oldenburg iſt 
von ihrer Erkrankung faſt vollſtändig wieder hergeſtellt 
und gedenkt deshalb Mitte dieſer Woche, vorausſicht⸗ 
lich am Mittwoch, Potsdam zu verlaſſen, um nach 
Oldenburg zurückzukehren. 

* Athen, 18. Auguſt. Heute Mittag erfolgte in 
Tatoi die Taufe des Sohnes des Kronprinzen Con⸗ 
ſtantin. Dem feierlichen Akte, welcher durch den 
Archimandriten vorgenommen wurde, wohnten Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin Friedrich, die geſammte könig⸗ 
liche Familie, das diplomatiſche Korps, die Miniſter 
und ſonſtigen Staatswürdenträger bei. Der Täufling 
erhielt den Namen Georg. Ihre K. H. die Prinzeſſin 
Sophie und ihr Sohn erfreuten ſich des beſten Wohl⸗ 
befindens. Nachmittags fand anläßlich der Tauffeier 
ein Dejeuner bei Hofe ſtatt. 

lotte. 


Armee und 
* Berlin, 18. Auguſt. S. M. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“, Kommandant Kapitän zur See v. Arnim, iſt 
am 18. Auguſt cr. in Kronſtadt eingetroffen und be⸗ 
abſichtigt am 23. d. Mts. die Rückreiſe anzutreten. — 
S. M. Kanonenboot „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Aſcher, iſt am 16. Auguſt er. in Wladiwoſtock 
eingetroffen und beabſichtigt am 28. d. Mts. die Reiſe 
225 Port Hamilton fortzuſetzen. 

* Kiel, 18. Auguſt. Die Manöverflotte iſt heute 
nach Sonderburg in See gegangen. 

— Der württembergiſche Kriegsminiſter, General⸗ 
lieutenant v. Steinheil, hat, nach einer Meldung 
aus Stuttgart, am Sonnabend in wichtigen mili⸗ 
täriſchen Angelegenheiten Vortrag beim König in 
Friedrichshafen gehabt. 


Kirche und Schule. 

— Die Lehrerſchaft von Sachſen⸗Meiningen 
ſandte an das Staatsminiſterium eine Petition ab, in 
der um Einführung fremdſprachlichen Unterrichts in 
den Lehrerſeminaren gebeten wird. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 18. Auguſt. Mit dem heutigen Tage 
hat das Brigade⸗Exerzieren der hier vereinigten 36. 
Kavallerie⸗Brigade begonnen, welches bis einſchließlich 
den 25. d. Mts. dauert. Die gleichen Exerzitien der 
71. Infanterie⸗Brigade beginnen am 22. d. Mts. 
und endigen am 27. Die Regimenter der letzteren 
(5. und 128.) Brigade verlaſſen nicht am 26., ſondern 
erſt am 29. d. Mts. per Fußmarſch die Garniſon, 
während der Brigadeſtab am 31. per Eiſenbahn ſich 
in das Manövergelände begiebt. — Die beiden afri⸗ 
kaniſchen Miſſionäre, der apoſtoliſche Miſſionar Xaver 
Geyer und der Negerprieſter Daniel Sorür Pharm 
Den, hielten geftern den Feſtgottesdienſt Vormittags 
in der Brigittenkirche, Nachmittags in der Nikolai⸗ 
kirche. Zum Hochamt mit Prozeſſion und Predigt 
war die geräumige Brigittenkirche geradezu überfüllt 
mit Andächtigen. Das Hochamt ſelbſt celebrirte der 


See deſſen echt prieſterliche würdevolle 
Haltung und deutlicher Geſang mit ein Zeugniß davon 
ablegte, sfähig die Eingeborenen des 


wie bildun 
„dunkeln Erdtheils“ And, Abends hielten die Miſſio⸗ 
näre auch in Oliva Gottesdienſt mit Predigt. — 
Die Wahl des Herrn Landrath a. D. Dr. Baumbach 
zum Oberbürgermeiſter unſerer Stadt 5 neuer⸗ 
dings die meiſte Ausſicht gewonnen zu haben. — Am 
Dienſtag Mittag endigt der Dominiksmarkt. — Als 
Kurioſum ſei folgender Schluß einer Reklame, die ein 
hieſiger Geſchäftsmann erlaſſen hat, erwähnt: „Auf 
vielfachen Wunſch iſt der Verkauf ausnahmsweiſe 
heute Sonntag (außer der Kirchenzeit) für Militär 
vom Unteroffizier abwärts, für Bürgerpublikum bis 
zur 6. Steuerſtufe geöffnet. Morgen Montag von 
8 Uhr früh ununterbrochen bis 8 Uhr Abends für 
höchſte Steuerſtufe und erſten Adel, ohne Preis⸗ 
erhöhung.“ — In den letzten Tagen hat ſich die Zu⸗ 
fuhr von Getreide und Kleie ſehr gehoben. Auf der 
Speicherbahn treffen jetzt täglich 60 bis 100 Waggons 
Getreide und Kleie ein, letztere ſtammt aus Rußland, 
erſteres aus Rußland und dem Inlande. Dadurch 
haben auch wieder viele darbende Speicherarbeiter 
Beſchäftigung erhalten. 

* Neuſtadt, 18. Auguſt. Geſtern beging der 
Kriegerverein hierſelbſt ſein Stiftungsfeſt gleichzeitig 
in Verbindung mit der Gravelotte⸗Feier durch Konzert, 
Feuerwerk und Ball. 5 

* Marienburg. Im hieſigen Lehrer⸗Seminar 
tritt die granuloſe Augenkrankheit, welche anſteckend 
iſt, epidemiſch auf und ſind ca. 90 Zöglinge der An⸗ 
ſtalt von der Krankheit befallen. 

* Konitz, 17. Auguſt. Der hieſige Gau⸗Krieger⸗ 
Verein, zu dem 13 Vereine zählen, feierte heute hier 
ſein erſtes Bezirksfeſt. Die Stadt hatte in Anbetracht 
der kommenden Gäſte ein Feſtkleid angelegt. Das 
Schützenhaus konnte die Menge der Theilnehmer nicht 
faſſen, infolge deſſen der angrenzende Stadtpark zu 
Hilfe genommen werden mußte. 

[=] Krojanke, 18. Auguſt. Am vorigen Sonn⸗ 
abend wurde hier das Stiftungsfeſt unſerer „Lieder⸗ 
tafel“, verbunden mit einer Fahnenweihe, in recht ge⸗ 
hobener Stimmung begangen. Nachmittags um zwei 
Uhr wurde von ſämmtlichen Mitgliedern des Vereins 
unter Vorantritt der rühmlichſt bekannten Kroner 
Muſikkapelle die Fahne von dem Vorſitzenden, dem 
Sattlermeiſter Lüdtke, abgeholt, von wo aus zehn 
Fahnenjungfrauen die mit Guirlanden reich geſchmückte 
Fahne bis vor das Vereinslokal trugen und ſodann 
dieſelbe nach dem von dem Fräulein Hartmann ge⸗ 
ſprochenen Prolog dem Sängerbunde überreichten. 
vu hielt der Lehrer Schneider die Feſt⸗ und 

eihrede. Sodann begab ſich die Feſtverſammlung 
nach dem nahen Walde, wo bei Geſang, Muſik und 
Tanz die ſchönen Nachmittagsſtunden in heiterſter 
Stimmung dahinfloſſen. — Ein ſchreckliches Unglück 
hat ſich auf der [Strecke zwiſchen Krojanke und Schön⸗ 
feld zugetragen. Der Kaſtrirer Ziebath von hier fuhr 
vorgeſtern in ſpäter Nacht, von einer Geſchäftsreiſe 
kommend, ſeiner Heimath zu. Er mochte wohl über⸗ 
müdet und eingeſchlafen ſein, als er in demſelben 
Augenblicke, als der Nachtzug heranbrauſte, die Eiſen⸗ 
bahn⸗Barrisre paſſirte. Der Unglückliche wurde, als 
die Lokomotive den Hinterwagen erfaßte, auf die 
Schienen des zweiten Geleiſes geſchleudert, wodurch 


derſelbe erhebliche Kopfwunden, ſowie Arm⸗ und 
Beinbrüche erlitt, ſo daß nach wenigen Stunden der 
Tod eintrat. Räthſelhaft erſcheint es, wie der Be⸗ 
dauernswerthe auf die Barrisre gelangt iſt, da die⸗ 
fe = Ankunft des Zuges geſchloſſen geweſen 
ein ſoll. 

Zempelburg, 16. Auguſt. Die Vorarbeiten zu 
der Bahnſtrecke Nakel⸗Konitz ſind bereits ſoweit ge⸗ 
diehen, daß zum Herbſt beſtimmt mit den Erdarbeiten 
angefangen werden kann. — Die Weizenernte iſt in 
— Gegend beendet; der Weizen hat nicht nur 
einen großen Strohertrag geliefert, ſondern ſchüttet 
auch reichlich. 

* Thorn, 16. Auguſt. Die Steinſetzer Frieſe'ſchen 
Eheleute feierten heute das Feſt ihrer goldenen Hoch⸗ 
zeit. Das Jubelpaar lebt in ſehr beſchränkten Ver⸗ 
hältniſſen, denn beide Ehegatten ſind ſeit Jahren ar⸗ 
beitsunfähig und erhalten deshalb von Seiten der 
Stadt eine Armenunterſtützung. Zu ihrem Jubeltage 
ſind den Frieſes als kaiſerliches Gnadengeſchenk 30 M. 
überwieſen, der Magiſtrat hat ihnen 20 M. gewährt, 
und außerdem ſind von Wohlthätern für die alten 
Leute 90 M. aufgebracht worden. 

— Die Manöver der 72. Infanterie⸗Brigade 
werden ſich im Kreiſe Marienwerder in der Zeit 


Kaufmannſchaft, Regierung ꝛc. mit 


Menſchenmenge ſofort ſichtbar, 
in der Uniforms j 
Feldmütze. 


Baron v. Hülleſſem, Bürgermeiſter Hoffmann, den 
Provinzialſteuerdirektor u. A. bemerkten. Erwähnen 
wollen wir noch, daß der erſte Dampfer „v. Sch.“, 
ein Schraubendampfer vom Herrn Hafenmeiſter Lindenau 
begleitet wurde, während der zweite Regierungsdampfer, 
ein Raddampfer, ebenfalls unter Begleitung eines 
höheren Hafenbeamten ſtand. Die Rückkehr erfolgte 
kurz nach 5 Uhr und begaben ſich nach kurzer Ruhe 
im Schloß die Herrſchaften zu dem vom Herrn kom⸗ 
mandirenden General im Kommandanturgarten ge⸗ 
gebenen Diner, an dem 40 Perſonen theilnahmen. 
Abends findet großer Zapfenſtreich ſtatt und im Augen⸗ 
blicke verſammeln ſich bereits die Muſikkapellen. 

Vom Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau erhalten wir 
weitere Meldungen: 


dem Regierungs⸗Präſidenten von Heydebrandt und 


„von Schmeling“ die Fahrt nach dem Haff (nicht nach 
Pillau, wie zuerſt gemeldet). Im Gefolge Sr. K. 
des Prinzen befanden ſich Generalmajor Boie, die 
Adjutanten Sr. K. H., Graf zu Dohna Schlobitten, 
Graf v. Schlieben⸗Sanditten und Graf v. Lehndorff⸗ 
Steinort, ferner der Regierungs⸗Präſident v. Heyde⸗ 
brandt und der Laſa, der Polizei⸗Präſident v. Brandt, 
der Baurath Natus u. a. Auf dem Regierungs⸗ 
dampfer „von Horn“ fuhren außerdem mit der Landes⸗ 


Regierungsrath Freiher v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der 
Kommandeur der 1. Feld⸗Artillerie⸗Brigade Oberſt 
Neruſt u. a. Beide Dampfer, welche am Vormittag 
von Pillau angekommen waren, trugen reichen Schmuck. 
Die Rückkehr Sr. K. H. erfolgte um 54 Uhr. Um 
6 Uhr findet bei dem kommandirenden General Bron⸗ 
ſart v. Schellendorf ein Diner von 40 Gedecken und 
um 73 Uhr eine Abendmuſik im Garten ſtatt. — 
Nach beendetem Diner, zu welchem die Kapelle des 
Grenadierregiments König Friedrich III. (Oſtpr. Nr. 1) 
die Tafelmuſik gemacht hatte, begaben ſich um etwa 
73 Uhr die hohen Herrſchaften nach dem großen 
ſchattigen (ehemals Borkſchen) Garten der Komman⸗ 
dantur, woſelbſt ſie, an einzelnen Tiſchen plazirt, den 
Thee einnahmen. Mit Eintritt der Dunkelheit wurde 
der ganze Garten durch Lampions, Windlichter und 
Lämpchen erhellt, und während im obern arten die Kapelle 
des Grenadierregiments Fiedrich Wilhelm J. konzertirte, 
ſpielte am anderen Ende des Gartens, unten am Waſſer 
poſtirt, die Kapelle des Feldartillerieregiments Prinz 
Auguſt von Preußen. Zahlreiche Böte und Gondeln 
kreiſten vor dem Kommandanturgarten. Um etwa 
94 Uhr verließ der Prinz das Haus des Gaſtgebers 
und fuhr na dem Schloſſe zurück, 
wiederum von der Menge des Publikums mit 
lebhaften Zurufen empfangen und begleitet. 
Morgen früh 73 Uhr erfolgt die Vorſtellung der 
4. Infanterie⸗Brigade vor Sr. K. H. dem Prinzen 
Albrecht von Preußen auf dem großen Exerzierplatz; 
gegen Mittag kehrt der Prinz zurück, um ſich um 12 
Uhr 42 Minuten nach Inſterburg zu begeben. 

* Pr. Eylau, 17. Auguſt. Geſtern und heute 


— en 


„ 3 
vom 2. bis 5. September vorausſichtlich in dem Ge⸗ 
Milewken, Adl. Kamiontken, Grünkrug und Bukowin, 
im Norden durch die Linie Mirotken, Barloszno, 
Straße Neuenburg⸗Mewe begrenzt wird, abſpielen. 
zugsweiſe zu ſchonenden Ländereien durch Warnungs⸗ 
n dem A. v. Oſten'ſchen Waiſenhauſe zu 
arme, vater⸗ und mutterloſe Waiſen im Alter von 
die gen zu richten. 
haben in ihrer letzten Sitzung dem Sattlermeiſter 
das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
Fleiſchpreiſe ſteigen immer höher, ſo daß die meiſten 
Leute nun gänzlich auf den Genuß von Fleiſchſpeiſen 
noch ſchlechte Geſchäfte, weil fie theuer einkaufen, ge⸗ 
angegriffenen, oft bedeutenden Fleiſchreſte ſchließlich 
5 verbrauchen oder wegwerfen müſſen. ) 


lände⸗Abſchnitt, welcher im Süden durch die Linie 
im Weſten durch den Kalemba⸗ und Scharnow⸗See, 
Lindenberg, Pehsken und Thymau, im Oſten durch die 
Nach § 11 des Natural⸗Leiſtungsgeſetzes find die vor⸗ 

zeichen kenntlich zu machen. 
Jaſtrow finden am 1. Oktober d. J. wieder 10 
6 bis 13 Jahren Aufnahme. Anmeldungen ſind an 
öbau, 17. Auguſt. Die Stadtverordneten 
Suder aus Anlaß ſeines 50jährigen Bürgerjubiläums 
Aus der Tuchler Haide, 15. Auguſt. Die 
verzichten müſſen. Dabei machen die Schlächter doch 
ringen Abſatz haben und deshalb die von der Hitze 
( Liebemühl, 18. Auguſt. Geſtern Abend 


11 Uhr brannten die Wirthſchaftsgebäude des Be⸗ 
ſitzers Käfner in Winkenhagen mit vollem Einſchnitt 
und todtem und lebendem Inventar nieder. Da das 
Feuer ſo ſchnell um ſich griff, konnte nichts gerettet 
werden. Da der Beſitzer mit dem Inventar nicht 
verſichert war, ſo erleidet derſelbe einen Verluſt von 
mindeſtens 9000 Mark. Ueber die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt Nichts bekannt geworden. 

* Saalfeld, 18. Auguſt. In Tabern hat geſtern 
Vormittag eine Arbeiterfrau, die mit ihrem Mann in 
ganz glücklicher Ehe bereits 4 Jahre gelebt hatte, 
ihrem Leben ſowie dem ihres jüngſten Kindes, welches 
im zarten Alter von 2 Jahren ſtand, durch Ertrinken 
ein Ende gemacht. Als der Ehemann, der nach Mis⸗ 
walde gegangen war, um dort verſchiedene Einkäufe 


Aa u ee er En en fand hier das Gauturnfeſt des Allegaues ſtatt, zu 
. Pr. Holland, 18. Auguſt. Im Einſchnitt bei welchem die Turnvereine Bartenſtein, Domnau, Fried⸗ 


land, Heilsberg, Landsberg, Schippenbeil und Eylau 
gehören. a 

* Lötzen, 17. Auguſt. Wie bekannt, iſt bisher 
beſtimmt, daß Kaiſer Wilhelm das Manöverfeld 
des 1. Armeekorps, ſpeziell das bei Lötzen, beſuchen 
wird. Se. Majeſtät ſoll bei der Rückreiſe von Ruß⸗ 
land am 25. d. M. Abends in Lötzen eintreffen, am 
26. der Armirungsübung der Feſtung Boyen bei⸗ 
wohnen und am 27. früh die Weiterreiſe fortſetzen. 
Wo der Kaiſer Wohnung nehmen wird, darüber ver⸗ 
lautet noch nichts beſtimmtes. 

* Tilſit, 18. Auguſt. Der Kaiſer trifft am 25. 
Auguſt, alſo am nächſten Montag, in Memel ein 
und wird von da nach Tauerlauken fahren, um die 
„Königin⸗Luiſen⸗Eiche“ zu ſehen. Von Memel begiebt 
ſich der Kaiſer ſofort in das Manövergebiet des erſten 
Armeekorps, kommt alſo nicht nach Tilſit, das von 
dem kaiſerlichen Zuge nur durchfahren wird. (T. Z.) 

* Gerdauen, 17. Auguſt. Der am 14. d. M. 
hierſelbſt ſtattgehabte erſte Ochſenmarkt bot ein recht 
lebhaftes Bild. Alles Vieh wurde verkauft und ganze 
Heerden behufs Verladung und Weiterbeſörderung nach 
dem Bahnhofe getrieben. — Ein Augenzeuge ließ ſich 


2 pla. 3 ein anläßlich eines Spezialfalls über die auf dieſem Markte 
bilitäten einfinden, da die Spitzen unſerer Zivilbehörden herrſchenden Viehpreiſe wie folgt aus: „Man mußte 


verreiſt find. Am Bahnhof waren anweſend der komman⸗ 55 a 5 g 

dirende General Bronſart v. Schellendorf, Chef des Gene⸗ ſich W begabt bat 20 Me. 92 — N ur 
ralſtabes v. Gayl, Major v. Dittmar, Regierungs⸗Präfi⸗ 150 te es Tr > e, : die er lar * — 
dent v. d. Heydebrand, Polizeipräſident v. Brandt und durfte F 


PR 18.“ 
Regierungsrath Großmann von der Königlichen Eiſen⸗ Pre R 3 
bahn⸗Direktion zu Bromberg. Mit wenig Minuten . Schneidemühl, 17. Auguſt. In Friedheim iſt 


= oe . 2. d. Mts. die dortige katholiſche Kirche, welche 
Verſpätung langte der planmäßige Kourierzug von] ant 1 0 ! : 5 
Berlin hier an und Prinz Albrecht, begleitet von deinen schloß Kerne Jahre Ir re ee 
beiden perſönlichen Adjudanten Oberſtlieutenant von] ſchloſſen iſt durch frevelnde Hand eingeäſchert worden. 


Mitzlaff und Rittmeiſter v. Krosczeck, entſtieg dem| 1 7 2 
Salonwagen. Nach kurzer Begrüßung begaben ſich Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 


die Herrſchaften nach den königlichen Gemächern und 
nach kurzem Verweilen trat Se. Königliche Hoheit, in | auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
tiefem Geſpräch mit dem kommandirenden General für das nordöſtliche Deutſchland. 
end 5 Et in 5 die ee Stügelthür, Nachdruck verboten. 
reudig begrüßt von der na underten zählenden : i hei 
Menſchenmenge, die hier vollauf Gelegenheit hatte, W * e mäßig warm, an⸗ 
das leutſelige Weſen des Prinzen zu beobachten. 21. Auguſt: Theils heiter, ſchwül, vielfach 
Darauf beſtiegen die Herrſchaften den Wagen; im bedeckt, Regen, Gewitter, wenig kühler. 
erſten Wagen nahm Prinz Albrecht und der 22. August: Kühler, ſtark wolkig, theils be⸗ 
fommandivende General Platz, der von der Kgl.] deckt, Regen, theils heiter 
. zur Mitfahrt eingeladen wurde. Im zweiten 5 R 

agen fuhr Polizeipräſident v. Brandt, begleitet (Für dieſe Rub rik geeignete Artikel und Notizen find uns 
vom Herrn Polizeiinſpektor Tauſch. Im dritten ſtets willkommen.) 
die perſönlichen Adjutanten und Herr Oberſt⸗ 
lieutenant v. Gayl, im 4. Herr Regierungspräſident 
v. d. Heydebrand. Das Gepäck des Prinzen wurde 
unter Aufſicht des Herrn Poſtinſpektors nach dem 
königlichen Schloß geſchafft, wo derſelbe dieſelben 
Gemächer wie gelegentlich ſeiner Anweſenheit weiland 
Kaiſer Wilhelms inne hatte. Nach kurzer Ruhe im 
königlichen Schloß fuhr Prinz Albrecht nur in Be⸗ 
gleitung von beiden Adjutanten nach Luiſen⸗ 
wahl, beſichtigte hier das Standbild der 
Königin Luiſe und nahm auch die von ihr bewohnten 
Gemächer unter Führung des Verwalters Herrn Liedtke 
in Augenſchein, auch hatte der Prinz das Glück, einen 
Vierklee zu finden, welchen er lächelnd ſeiner Begleitung 
zeigte. Nach einem bei dem Herrn Regtenipröfdenten 
eingenommenen Dejeuner, an dem einige 20 Perſonen 
theilnahmen, unternahm der hohe Gaſt auf dem Re⸗ 
gierungs⸗Dampfer „v. Schmeling“ eine Spazierfahrt ins 
Haff. Der äußerſt ſchmuck gehaltene Dampfer führte 


Weeskenhof werden bis jetzt 30—40 heidniſche Gräber 
aufgefunden worden ſein; einem Grabe wurden eine 
Perle aus Thon und ein ſchön geſchliffener Stein 
entnommen. Auf das Auffinden weiterer Gräber iſt 
beſtimmt zu rechnen, weil noch viel Boden abzuſtechen 
iſt. — Der Scharf⸗Schützen⸗Verein zu Hirſchfeld 
feierte geſtern in gewohnter Weiſe ſein Königsſchießen, 
bei welchem die Herren Wiegemeiſter Kahl und Buch⸗ 
halter Salewsky die Königs⸗ bezw. Ritterwürde ſich 
errangen. (D. V.) 

*Allenſtein, 18. Auguſt. Sonntag Nachts 3 Uhr 
wurden in Althof 1 Scheune mit ſämmtlichem Ein⸗ 
ſchnitt, 2 Ställe mit 89 Schafen, 2 Pferden und 1 
Fohlen ſowie mehrere Maſchinen ein Raub der 
Flammen. Verſichert war Alles. Es wird böswillige 
Brandſtiftung vermuthet. — Zum 1. Oktober wird 
hier eine polniſche Zeitung erſcheinen. 

O Königsberg, 18. Auguſt. Unſer W.⸗Korre⸗ 
ſpondent ſchreibt uns: Unſere Stadt hatte heute zum 
Empfang Sr. Kgl. Hoheit reichen Flaggenſchmuck an⸗ 
gelegt, desgleichen prangten die im Hafen liegenden 
Dampfer dem kgl. Gaſt zu Ehren im Paradeſchmuck. 
Zum Empfang konnten ſich nur wenige unſerer Nota⸗ 


Elbing, 19. Auguſt. 

* Lehrer⸗Anſtellungen.] Die Lehrer an den 
hieſigen Volksſchulen, und zwar Herr Bohl von 
der 2. Knabenſchule, Herr Zoepke von der 5. 
Knabenſchule, Herr Vanſelow von der 4. Knaben⸗ 
ſchule, Herr Timm von der 1. Knabenſchule und 
Herr Wilms von der altſtädtiſchen Knabenſchule 
haben ſämmtlich die zweite Lehrerprüfung beſtanden, 
in Folge deſſen die Schul⸗Deputation in ihrer geſtrigen 
Sißung beſchloſſen hat, die definitive Anſtellung der 
Genannten herbeizuführen. 

* [Einkommen der Volksſchullehrer in 
größeren Orten.] Der Kultusminiſter hat unter 
dem 1. Juli d. J. die Regierungen angewieſen, als⸗ 
bald das Stelleneinkommen ſämmtlicher Lehrer und 
Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen in den Orten 
mit über 10,000 Einwohnern einer eingehenden 
Prüfung zu unterziehen, welche ſich unter Berück⸗ 
ſichtigung der Verhältniſſe jedes Ortes und der 


außer einigen hohen Militärs mehrere Vertreter der 
ſich. Vorn am 
Bug der längs den Ufern aufgeſtellten zahlreichen 
tand Prinz Albrecht 
eines Dragonerregiments mit der 
In dem zweiten Regierungs⸗Dampfer 
„v. Horn“ folgte der andere Theil der geladenen 
Gäſte, unter denen wir Herrn Geh. Regierungs⸗Rath 


Königsberg i. Pr., 18. Auguſt. Nachdem bei 


der Laſa das Frühſtück eingenommen war, unternahm 
Se. K. H. Prinz Albrecht auf dem Regierungsdampfer 


H. Anſchluß daran ein Hoch auf den Kaiſer aus. 


hauptmann von Stockhauſen, der Landrath und Geh. R 


einzelnen Stellen insbeſondere auf die A 1 
der beſtehenden Maximal⸗ und Minimalſätze, jon 
darauf zu erſtrecken hat, ob innerhalb dieſer Gren 
die Beſoldungen dem fortſchreitenden Dienftalter Mr 
den Theuerungsverhältniſſen des Ortes entſprechen 
mindeſtens in gleichem Verhältniſſe abgeſtuft find, 
dies durch die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen in O 0 
mit 10,000 und weniger Einwohnern geſchehen 
und ob auch die an anderen Orten im öffentliche 
preußiſchen Volksſchuldienſte zurückgelegte Die 
in angemeſſener Weiſe in Anſab kommt. In 5 
jenigen Fällen, in welchen bei dieſer Prüfung ſich 1 
Gehälter an und für ſich und im Vergleich mit & 
Neuregulirung, welche das Einkommen der Leh 
perſonen in Orten bis zu 10,000 Einwohnern dunn 
die Zubilligung ſtaatlicher Dienſtalterszulagen erſahun 
hat, als unzulänglich ergeben, ſollen ungejäumt DM 
handlungen angeknüpft werden. 0 
Der geſtrige Ausflug] der III. Knabenſchl 
nach Pfarrhäuschen geſtaltete ſich zu einem wahr 
Volksfeſte, wie es beſuchter und vergnüglicher in diesel 
Sommer noch nicht ſtattgefunden hat. In Pfak 
häuschen waren ſämmtliche Plätze beſetzt. Von 
Pelz'ſchen Kapelle konzertirten 20 Mann. Zum Schl 
erinnerte Herr Hauptlehrer Kraſſuski in 4 
greifenden Worten an die Bedeutung 
geſtrigen Tages, an dem vor 20 Jahren die Schlal 
von Gravelotte geſchlagen wurde, und brachte 
Lehrer Schroeter knüpfte daran die Hochs für 
Feſtveranſtalter und die Beſucher. Um 9 Uhr began 
mit zahlreichen Fackeln der Rückzug der Schule, wi 
rend viele Beſucher noch bis ſpät in die Nacht hinel 
im Pfarrhäuschen verweilten. 3 
* (Mbiturientenprüfung.] In dieſem SA 
halbjahr findet die Abiturientenprüfung im hieſigt 
ealgymnaſium am 28. d. Mts. ſtatt. Zu derſelbe 
haben ſich 4 Oberprimaner gemeldet. . 
* [Ein Ediſon'ſcher Phonograph neue 
Konſtruktion wird einige Tage im „Hotel de Berli 
ausgeſtellt ſein und dem Publikum in ſeinen Prodi 
tionen vorgeführt werden. Entgegen dem Phon 
graphen, welchen vor einigen Monaten Herr Geb ME 
Gewerbehauſe zeigte, iſt dieſer Apparat von neuell® 
Konſtruktion und frei von den Mängeln des erſterel 
Als treibende Kraft dient eine kleine Dynamomaſchilll 
wodurch eine gleichmäßige Drehung und demzufolg 
eine beſſere Wirkung erzielt wird Dieſer Phonogran 
iſt genau nach demjenigen angefertigt, welchen Ediſol 
perſönlich in Berlin vor dem Kalſer und andert 
höchſten und hohen Herrſchaften unter jo große 
Beifall vorführte, und iſt auf der letzten Pariſer Wel 
ausſtellung ausgeſtellt geweſen. Der von Herrn Gn 
gezeigte Phonograph entbehrte noch der weſentlicht 
Vervollkommnungsmittel. Ueber die Produktionen DE 
neuen Phonographen leſen wir in einem auswärtigel 
Blatt: „Wir hören deutlich amerikaniſche, engliſche um 
franzöſiſche Muſik, Piecen der Pariſer Weltausſtellunh 
den Vortrag eines Danziger Schauspielers, die Delli 
mation eines Verſes aus Schillers Glocke und de 
Geſang einer Sängerin, jo daß man faſt glaubt, d 
Betreffenden perſönlich vor ſich zu ſehen; Solovo 
träge und Duette find natürlich deutlicher als 2% 
Muſik eines ganzen Orcheſters; beſonders deutlich 
wird die Klangfarbe des Klaviers wiedergegeben. 
allem, was ſich ſeit vielen Jahren in unſerer Stan 
Colberg produzirte, iſt Ediſon's Phonograph jed fi 
falls das Sehens⸗ und Hörenswertheſte, und nicht 
warm genug kann der Beſuch des großartigen Appa⸗ 
rates im wiſſenſchaftlichen Intereſſe Jedem empfohlen 
werden.“ — Donnerſiag wird der Phonograßh von 
10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags vor einen 
beſonders geladenen Geſellſchaft gezeigt werden. Ein 
ladungen ſind an die 5 der Behörden, die Ber 
treter der Preſſe, der Wiſſenſchaft und andere Kreise 
ergangen. (Vergl. Inſeratentheil.) 0 
* („Die Quitzow's“ von Ernſt Wildenbruß 
wurden am letzten Freitag zum erſten Male in Dresden 
von der Geſellſchaft des Herrn Direktors Mauthner 
mit einem ſehr großen Erfolge aufgeführt. vr 
„Dresdener Zeitung“ äußert ſich über dieſe Aufführung 
u. A. wie folgt: „Den höchſten Trumpf hat Direlto 
Mauthner geſtern ausgeſpielt. Man gab mit He 
Hofſchauſpieler Matkowski als Gaſt E. von Wilden; 
bruch's Schauſpiel „Die Quitzow's“. Die großartige 
Leiſtung des Abends war jedenfalls die Regieführung 
die den jungen Direktor Mauthner in die erſte Reih 
der zeitgenöſſiſchen Regiſſeure ſtellt. Außer von DE 
Meiningern iſt an dieſer Stelle (Reſidenztheater), auß 
einer Bühne, der es an Raum, Höhe und Maſchinerk 
ſehr mangelt, nie Aehnliches an Maſſendisziplin ge⸗ 
boten worden. Eine überaus vortreffliche Leiſtun 
bot Herr Willy Schölermann (Friedrich von Hohen 
zollern). Prächtig war ferner Herr Paul Ba 
(Bürgermeiſter von Berlin), Herr Mauthner (Köhne 
Finke, die luſtige Figur) und Herr Max German 
(Rathsherr). Neben dieſen (aber keineswegs übe 
ihnen) iſt Herr Matkowsky als jüngerer Quitzow 59 
loben. Auch die im Stück faſt nur dekorativ bel; 
wendeten Damenrollen waren durch Frl. Berg, 
Bensberg ꝛc. gut beſetzt. Der Beifall für den Cam 
für die Mitdarſteller und für den Dichter war JE 
ſtark. Und beſonders die Wirkung des Humolz 
Mauthner's, Idali's, Frl. Berg's war pöllig durch 
ſchlagend. Daß Herr Mauthner ein Theater al 
gezeichnet zu leiten vermag, bewies das Geleiſtete, DW 
ihm den Dank des Publikums ſichert.“ . 
* ([Walfiſchausſtellung.“ In dieſen Tage 
trifft die Walfiſchausſtellung des Kapitän Rol $ 
von Danzig aus hier ein. Das Muſeum enthAg 
Walfiſchgerippe, ſämmtliche zum Fange dieſes Thiere; 
erforderlichen Geräthſchaften, wie Harpune ꝛc., ſowe 
eine Reihe von ausgeſtopften ſeltenen Fiſchen, welche 
in dem Eismeere und anderen Meeren und Sen. 
vorkommen. Das Muſeum, welches in einer eiſerne 
Bude auf dem kleinen Exerzierplatz plazirt werden 
ſoll, wird daher viel des Intereſſanten bieten. 
* [Berjonalien.] Dem Ober⸗Amtmann 
Migge zu Skomatzko im Regierungsbezirk Gumbinne 
iſt der Charakter als Amtsrath verliehen worden. 
* Eiſenbahnfahrten bei großer Hitze Mi 
eine wahre Tortur. Schon jeit langer Zeit klagen ef 
Reiſenden, daß die zum Schutz gegen die Sonne 
ſtrahlen angebrachten Gardinen ihren Zweck nur her 
vollkommen erfüllen. Bei geöffnetem Soupeejell 7 
flattern ſie hin und her und erzeugen einen unc „ 
hörlichen Wechſel von Schatten und Lichtreflexen, afert 
den Augen beſonders ſchädlich ift, in unſerem nervon g, 
Zeitalter auch für die meiſten Reiſenden zur Seelenpich 
wird. Iſt das Koupeefenſter aber geſchloſſen, o 07 
die Hitze im Wagen geradezu unerträglich. Da in 
denn angebracht, auf eine vortreffliche inge 
binzuweiſen, die in Amerika auf allen Bahnen ei 
führt iſt, auch bei vielen unſerer Pferdebahn gell 
Omnibuſſe ſich gut bewährt hat: wir meinen ver ger 
bare Klappjalouſien, welche durch eine einfache 
richtung ſo geſtellt werden können, daß die 8 
ſtrahlen abgehalten werden, während die Luf 
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hindurchſtrömen kann. Da iſt ein Stück Eiſenbahnreform, 
für welches alle Reiſenden den Eiſenbahnverwaltungen 
gewiß ſehr dankbar ſein würden. Ä 

*[Falſche Koupons.] Gefälſchte Zinsſcheine 
zur vierprozentigen preußiſchen konſolidirten Staats⸗ 
anleihe, Reihe 1 Nr. 20 über 6 Mk., mit der 
Nr. 219,583 vom 6. Juli 1880, ſind im Umlauf. 
Vorſicht bei Annahme ſolcher Scheine iſt geboten. 
Kennzeichen iſt der fehlende Trockenſtempel. Die 
Falſchſtücke tragen anſcheinend alle die Nr. 219,583. 

* Grundflücksverkauf. Die win des 
Herrn Bielfeldt in Baumgarth, ca. 4 Hufen kulm. 

roß, iſt mit voller Ernte und Inventar für 76,000 

ark an Herrn Janzen aus Neuteicherfeld verkauft 
worden. 

„Die Gendarmen] find wiederum neu ausge⸗ 
rüſtet und zwar mit dem Karabiner M. 88, auch die 
berittenen wurden damit verſehen, die letzteren waren 
früher nur mit dem Kavallerie⸗Revolver bewaffnet. 

[Eine Junggeſellenſteuer] hat der Senat in 
Caracas, Bundeshauptſtadt von Venezuela, ſoeben be⸗ 
ſchloſſen. Die neue Steuer, durch deren Einführun 
jeder Finanzminiſter, auch wohl bei uns ſich 
die Herzen des ſchöneren Geſchlechts im Sturm er⸗ 
obern könnte, trifft alle diejenigen Männer, welche 
über 35 Jahre alt und noch unverheirathet ſind. Die 
Steuer beträgt ein Prozent vom Einkommen bei 
Renten bis 25,000 Fres., zwei Prozent bei größerem 
Vermögen. In den Motiven zu dem Geſetzvorſchlage 
heißt es, „daß die Laſten von allen Bürgern gleich⸗ 
müßig getragen werden ſollen, daß aber die Familien⸗ 
väter außer durch die Zahlung ihrer Steuer noch da⸗ 
durch dem Vaterlande einen ungeheuren Dienſt er⸗ 
weiſen, daß ſie die Zahl der Bevölkerung und da⸗ 
. N das moraliſche Niveau der Geſellſchaft 

e . 

* [Der Pokal], welcher einige Zeit in den Ge⸗ 
ſchüftsräumen der Firma Loeſer & Wolf ausgeſtellt 
war, iſt, wie wir hören, bereits nach Berlin abge⸗ 
gangen, nachdem er vorher einige Tage in Brauns⸗ 
berg war. — In unſerer geſtrigen Beſchreibung des⸗ 
ſelben iſt ein Setzfehler ſtehen geblieben, den unſere 
Leſer als ſolchen erkannt haben werden; nicht die 
Figur der Wiſſenſchaft, wie es darin hieß, ſondern die 
der Induſtrie iſt von den Werkzeugen zur Zigarren⸗ 
fabrikation umgeben. 

* [Meberführungen.] Am Sonnabend früh find 
die durch das hieſige Schwurgericht wegen Mordes 
zum Tode verurtheilten, von Sr. Majeftät dem Könige 
u lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigten beiden 

rauen, Wittwe Bertha Hochſtein, geb. Specht, und 
Veronika Domalski, geb. Ruminski, aus dem hieſi⸗ 
gen Gerichtsgefängniſſe in die Königliche Strafanſtalt 
in Fordon überführt worden. Als hart geſottene Ver⸗ 
brecher leugnen ſie auch heute noch ihre ſcheußliche 
That und betheuern ihre Unſchuld. Zu gleicher Zeit 
wurden 93 die Strafgefangenen Arbeiter Carl 
Blank und Friedrich Lagurski von hier nach der 
Königlichen Strafanſtalt zu Mewe, ſowie der Arbeiter 


Johann Czelinski nach der Königlichen Strafanſtalt | b 


u Graudenz transportirt. Die zuletzt genannten Ver⸗ 
bre ſind durch einen Feüßeren AT am Auf 
enthalt in den fraglichen Gefängnißanſtalten mit den 
Verhältniſſen im Zuchthaus durchaus vertraut. 

* [Die Hühnerjagd], welche geſtern eröffnet 
wurde, iſt, wie wir hören, in unſerer näheren Um⸗ 
gegend nicht ſehr ergiebig geweſen. 

Die Kanaliſationſ in der Sonnenſtraße iſt 
bon nur imaginairem Werth, da nur ein ſogenannter 
Gullick und Ausguß auf der nördlichen Seite der 
Straße das Rinnſteinwaſſer aufnimmt, auf der ſuͤd⸗ 
lichen Seite aber der Anſchluß an den Gullick fehlt, 
obgleich dieſes mit wenigen Fu Kanaliſationsrohr zu 
erreichen iſt, und nur auf dieſem Wege iſt es zu ermög⸗ 
lichen, daß der von der Traubenſtraße in die Sonnen⸗ 
ſtraße führende Rinnſtein rein und geruchlos erhalten 
wird. Ebenſo entſtrömen einem dortigen Grund⸗ 
ſtücke, namentlich bei offenen Thüren, Abends ſtark 
mephitiſche Lüfte, welche auf Ablagerung von Knochen 
oder dergleichen ſchließen laſſen. Beide gerügten 
Uebelſtände verdienen wohl von der Sanitätspolizei 
im Al Toa zu werden. 

(Than, m frühen Morgen thaute es ga 
erheblich, ſo daß die Sonne faſt gänzlich verdunkelt 
war; erſt gegen 8 Uhr fiel der Thau; die Hitze ließ 
trotzdem nicht nach, das Thermometer eigte in der 
Mittagsstunde im Schatten faſt 24 Grad. 
biefige Schulen gaben ſowohl geſtern als auch heute 
in Folge der großen Hitze Ferien. 

Polizeiliches. Geſtern Abend wurden zwei 
auswärtige Pennbrüder in einem Stallgebäude der 
Hoſpitalſtraße verhaftet, die ſich dort eingeſchlichen 
hatten. Die beiden Strolche haben nur in dem Stall 
für die Nacht logiren wollen, indeß fand dies wenig 
Glauben. — Ferner wurden geſtern Abend 5 rößere 
Au in der Burgſtraße dabei abgefaßt, als ſie den 
Hi % in der Fortbildungsſchule von außerhalb 

ermißt.“ Seit heute früh wird der 16jährige 
Seiser Robert Moldenhauer aus Stobbendorf, s 
arienburg, welcher in der verfloſſenen Nacht au 
dem Deck des an der Schichau'ſchen Werft befind⸗ 
lichen Dampfers Roland geſchlafen hatte, vermißt 
Bar a he über Bord gefallen und 
rtrunken iſt. Die erigen Na i 
reſultatlos geweſen. 9 e ee 


— — n ·̃⅛—b 
IV. Deutſches Sängerbundesfeſt 
in Wien. 

Wien, 17. Auguſt. 

8 Dem heutigen Feſtlonzert in der Sängerhalle 
8 Erzherzog Carl Ludwig als Stellvertreter des 
Fran bei, außerdem auch Erzherzog Wilhelm 
Miniſte Miniſterpräſident Graf v. Taaffe und die 
or; ee v. Gautſch, Marquis de Bacquehem 
ae Schönborn, ſowie Statthalter Graf 

elmansegg, Polizei⸗Präſident Irhr. v. Krauß und 
Bürgermeiſter Prix. Die Anweſenheit der Miniſter 
in ihrer amtlichen Eigenſchaft war beſonders dadurch 
hervortretend, daß ſie ſämmtlich in großer Uniform 
erſchienen waren. Miniſterpräſident Graf Taaffe 
hatte den Orden vom Goldenen Vließ angelegt. Der 
Haltung der amtlichen Kreiſe gegenüber dem Feſte 
wird auf vielen Seiten eine große politiſche Tragweite 
beigemeſſen. Erzherzog Carl Ludwig wurde bei 
ſeinem Erſcheinen mit der Volkshymne und ſtürmiſchen 
Hochrufen begrüßt. Der Präſident des Günger- 
bundes, Rechtsanwalt Beckh aus Nürnberg, ſagte in 
ſeiner Anſprache etwa Folgendes: Unvergeſſen wird 
jedem deutſchen Herzen das ſtolze Wort eures Kaiſers, 
ihr öſterreichiſchen Brüder, bleiben, das geſprochen 
ward, als der letzte Franzoſenkaiſer ihn zur Preis⸗ 
gebung deutſchen Landes verlocken wollte, das 
echt deutſche Wort: „Ich bin ein deutſcher Fürſt!“ 
(Stürmiſcher Beifall.) Als Redner mit dreimaligem 
gs auf den Kaiſer endete, wollte der Jubel kein 

nde nehmen. Während der Pauſe in der Reihe der 


Viele d 


fWunſche auf ein ferneres Gede 


Vorträge hielten die Erzherzöge Cercle; fie äußerten 
ſich anerkennend über den Verlauf dieſes deutſchen 
Feſtes und verließen unter ſtürmiſcher Begrüßung 
der Anweſenden die Feſtloge, wobei die Kapelle die 
Volkshymne abſpielte. Sowohl von Kaiſer Wilhelm 
als Kaiſer Franz Joſef langten im Laufe des Tages 
Dank⸗Telegramme auf die Huldigungskundgebungen 
der Sängerſchaft ein. 
heute die höchſte Beſuchsziffer von 60,000 Perſonen 
auf. Schon Vormittags ging es äußerſt belebt zu. 
Nachmittags konnte man ſich in der rieſigen Menſchen⸗ 
maſſe nur ſchwer vorwärts bewegen. Dagegen hat 
die Zahl der mitwirkenden Sänger abgenommen; 
theils unternahmen dieſelben Ausflüge in die Um⸗ 
Puten Wiens, theils verließen ſie die Feſtſtadt. Die 
Mitglieder der Nürnberger „Polyhymnia“ blieben 
wegen des Todes ihres Genoſſen Straßenreuther 
allen Veranſtaltungen fern. 

Bei dem Sängerkommerſe hielt der Vize⸗Bürger⸗ 
meiſter Borſchke eine patriotiſche Anſprache, nach 
welcher er Telegramme des Oberhofmeiſters Prinzen 
Hohenlohe und der Kabinetskanzlei an den Bürger⸗ 
meiſter bezw. an den Feſtausſchuß verlas, worin der 


Dank des Kaiſers für die geſtern dargebrachten Huldi⸗] Reden gehalten. Wie B 


Beide Telegramme 


gungen 
Der Abgeordnete 


ane e war. 
wurden 


jubelnd aufgenommen. 


Der Sängerfeſtplatz wies beſtä 


mandant der Stadt und zahlreiche Mitglieder des 
Statiſtiſchen Kongreſſes beiwohnten. Die ſtädtiſchen 
Behörden waren vollzählig vertreten. Der Vorſitzende 
Schweichel hob in einer Anſprache die geiſtige Be⸗ 
deutung Schleſiens hervor. — Für das neue Geſchäfts⸗ 
jahr wurde heute Schweichel als Vorſitzender, Wenzel 
als deſſen Stellvertreter, Ziemßen als Schatzmeiſter 

tigt. Die von den Bezirksvereinen erſtatteten 
Berichte konſtatiren einen Auſſchwung der geſammten 
Vereinsthätigkeit. 

* Kammerſänger Nachbaur in München tritt 
mit dem 31. September von der Bühne zurück und 
wird ſich in den Rollen Poſtillon, Stradella und 
Lohengrin verabſchieden. 


Arbeiterbewegung. 

„London, 18. Auguſt. Die Londoner Gewerk⸗ 
vereine feierten geſtern den Jahrestag des am 14. Aug. 1889 
begonnenen großen hieſigen Dockarbeiterausſtandes durch 
eine Maſſenkundgebung im Hydepark, an der ſich etwa 
50,000 Menſchen betheiligten. Auf ſechs Tribünen 
im Park wurden von John Burns, Ben Tillett, Tom 
Mann und anderen hervorragenden he ae a 
urns hervorhob, zählt der 

neugebildete Dockarbeiterverband jetzt 58,000 Mit⸗ 
glieder, hat ein Jahreseinkommen von 28,000 Eſtr. 


Weitlof hielt eine Huldigungsrede für den Kaiſer und giebt ein monatlich erſcheinendes Organ heraus, 


Wilhelm und brachte auf denſelben ein dreifaches 
Hoch aus, in welches die Feſtverſammlung begeiſtert 
einſtimmte. Darauf wurde unter rauſchendem Beifall 
die deutſche Nationalhymne angeſtimmt. 

Viele Sänger ſind Sonntag abgereiſt; die große 
Mehrzahl verläßt Montag Wien. 

Ein Graudenzer ſchreibt dem „Geſ.“ aus Wien 
vom Sonnabend u. a. noch Folgendes: 

Der Königsberger Sängerverein hat durch kleine 
Vorträge ſchon am Donnerſtag und auch geſtern den 
Vogel abgeſchoſſen, Alles iſt von ihm ſehr einge⸗ 
nommen und mit Recht; ſie vertreten unſern Bund 
in muſikaliſcher Beziehung auf das Würdigſte. Bei 
dem geſtrigen Feſtzuge, der wohl allen Theilnehmern 
in dauernder Erinnerung bleiben wird, kam die Ein⸗ 
f l des Publikums für die Königsberger 
ehr zur Geltung: immer hieß es: 
berger!“ und „Hoch die Preißen, die ſein doch forſche 
Leit!“ Die Königsberger haben auf dem . — 
auch ein eigenes Podium für ſich erbauen laſſen, auf 
welchem fie die verlockenden Weiſen erklingen laſſen. 
Wir Graudenzer haben unſern Stand auch in der 
Nähe des Königsberger Podiums im Bereich der 
ſchönen Bier⸗Toni (Reſtauration) aufgeſchlagen und 
um uns gruppiren ſich alle übrigen oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Geſangvereine mit Ausnahme der Königs⸗ 
berger, die eben ihren eignen Stand, wenngleich in 
unſerer Nähe, haben. Das Maſſenquartier, welches 
den Graudenzern hier in der Bürgerſchule des zweiten 
Bezirkes bereitet worden, befriedigt Alle durchaus, 
freilich darf man nicht Hotel⸗Anſprüche erheben. Wir 
hatten Hotel beſtellt, haben aber nur Maſſenquartier 
ekommen. Nur die Königsberger machen wieder 
eine Ausnahme, ſie haben ſelbſt lange vor dem Feſte 
ein Hotel gemiethet und von der Vermittlung des Feſt⸗ 
ausſchuſſes abgeſehen. Die Probe zur heutigen Haupt⸗ 
aufführung iſt beendet; es haben ſich 
2000 Sänger betheiligt, von Graudenzern meines 
e Belt w. 5 en en Maſſengeſan es 

eſer Halle war aber ſchon ein gewaltiger, a 
Beſchreibung ſpottender. a ? 1 

Der „Königsberger Sängerverein“ hat zunächſt 
Gelegenheit gehabt, hervorzutreten bei der Begrüßung, 
welche der „Wiener Männergeſangverein“ dem 
„Königsberger Sängerverein“ dargebracht hat. Vo⸗ 
rigen Donnerſtag Abend war zu dieſem Zwecke ein 
Zuſammentre des berühmten „Wiener Männer⸗ 
geſangvereins“ mit dem „Königsberger Sängerverein“ 
im Prater arrangirt. Dort begrüßte der Vorſitzende 
des „Wiener Männergeſangvereins“, Herr Olſchbauer, 
in herzlichen Worten die Gäſte, und der Verein ſelbſt 
trug dann unter der Direktion des bekannten Herrn 
Kremſer einige Geſangsnummern vor. Als der 
Applaus verhallt war, meldete ſich Juſtizrath Alſcher, 
der Vorſtand des „Königsberger Sängervereins“, 
zum Worte, um — ſeinen Verein aufzufordern, daß 
er zunächſt ſinge, dann wolle er, Alſcher, reden. 


(Heiterkeit und ſtürmiſcher Beifall.) Die Königsberger F 


fangen unter ihres Chormeiſters Schwalm Direktion 
eſſen „Mondnacht“ mit herrlicher Nuancirung, 
außerordentlichem Wohlklang der Stimmen und präch⸗ 
tigem muſikaliſchen Feingefühl. Der Verein bewies, 
daß er mit vollem Recht zu den beſten des Deutſchen 
Reichs zählt. Als der toende Beifall, der für dieſen 
Vortrag dankte, verhallt war, ſetzte Alſcher ſeine 
Rede fort, in welcher er die Verdienſte des 
Wiener Männergeſangvereins“ um die Kunſt des 
Geſanges feierte und auf die engen Beziebungen 
zwiſchen dem „Wiener Männergeſangverein“ und dem 
„Königsberger Sängerverein“ hinwies. In Anerken⸗ 
nung der Verdienſte des „Wiener Männergeſang⸗ 
vereins überreichte der Redner einen vom „Königs⸗ 
berger Sängerverein“ geſtifteten Bere mit dem 
u ihen des „Wiener 
Männergeſangvereins“. Stürmiſcher, minutenlang an⸗ 
haltender Beifall folgte den Worten des Redners. 
Die Königsberger wollen von der Tribüne, da hallt 
es ihnen hundertſtimmig entgegen: Singen! Singen! 
Und ſie ſangen Reinthaler's Graf Eberſtein“. 
Olſchbaur geſteht dann, er jei überraſcht und 
beſchämt durch die Gabe und Anerkennung, er be⸗ 
55 Beides nicht auf den Männergejangverein, 
ondern auf die Macht des Liedes: das iſt eine 
Macht, die vielleicht mehr gewirkt hat, als Blut 
und Eiſen! (Bravo.) Einer der größten Förderer 
dieſer Ziele des Liedes iſt der „Königsberger 
Sängerverein“, dem er ſein Hoch bringt. (Lang 
anhaltende Hochrufe.) 
Ueber das am Sonnabend ſtattgehabte große 
Konzert wird der „K. A. Z.“ telegraphirt, daß an 
dem erſten Konzertabend der „Königsberger Sänger 
verein“ mit dem Vortrage des „Am Rhein“ und dem 
auf allſeitiges Verlangen zugegebenen „Lützow's 
wilde Jagd“ außerordentlichen Beifall geerntet hat. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


Breslau, 18. Auguſt. Auf dem geſtern hier 
abgehaltenen Schriftſtellertage waren etwa 350 Mit⸗ 
glieder, darunter v. Bodenſtedt, 
Rittershaus anweſend. Robert Schweichel erſtattete 
den Rechenſchaftsbericht und konſtatirte den Auſſchwun 
des literariſchen Bureaus. Ein Antrag Keil s au 
Niederſetzung einer Kommiſſion behufs Ausarbeitung 
einer Verlagsordnung, welche den Reichsbehörden 
und dem Reichstage zu unterbreiten ſei, wurde an⸗ 
nommen. Alsdann beſchloß die Verſammlung die 

ründung einer Altersverſorgungskaſſe. — Abends 
fand das von der Stadt auf der Liebigshöhe veran⸗ 
ſtaltete Feſt ſtatt, welchem der Oberbürgermeiſter 
Friedensburg, ferner der Stadtverordnetenvorſteher 
Freund, der kommandirende General ſowie der Kom⸗ 


„Hoch die Königs⸗] nichte 


von 12,000 kaum 0 


Freytag, Emil 


deſſen Mitarbeiter alle Dockarbeiter find. Der Dock⸗ 
arbeiter bekomme jetzt einen um 5 Schillinge höheren 
Wochenlohn und werde beſſer 0 Es wurde 
eine Reſolution angenommen, welche die wiederholten 
Erfolge der Gewerkvereine im verfloſſenen Jahre be⸗ 
tont und empfiehlt, durch alle geſetzlichen Mittel die 
Herabſetzung der wöchentlichen Arbeitszeit auf das 
höchſte Maß von 48 Stunden zu erzielen, wodurch 
alle Arbeitsloſen Beſchäftigung finden würden. 


Vermiſchtes. 

* Die Kartoffelkrankheit, welche Irland bedroht, 
iſt jetzt auch in Schottland zum Vorſchein gekommen. 
Beſonders angegriffen find die Felder in Ayrſhire. 
Auf einigen Farmen iſt die Ernte thatſächlich ver⸗ 


t. 

* Profeſſor Schweninger hat ji, wie wir ſchon 
mittheilten, entſchloſſen, am 15. September ſein Sana⸗ 
torium in Heidelberg zu ſchließen und ſeine ärzt⸗ 
liche Praxis vorerſt zu ſttren. Die Erkenntniß der 
Ueberanſtrengung in ſeiner Thätigkeit — 200 Nächte 
im Jahr hat der geſuchte Arzt allein auf der Eiſen⸗ 
bahn zubringen müſſen — hat ihu zu dieſem Ent⸗ 
ſchluſſe gebracht, die Folgen der Ueberanſtrengung 
haben ſich jedoch ſchon früher eingeſtellt und ihn 
verhindert, die ſelbſtgeſtellte Friſt noch innezuhalten. 
Nachdem Profeſſor Schweninger ſich zu Anfang 
voriger Woche von Kiſſingen nach Heidelberg begeben 
hatte, iſt er dort ſo ſchwer erkrankt, daß ſeine Ueber⸗ 
führung nach Berlin erforderlich wurde. 

* Paris, 18. Auguſt. Der den ch von 
Paris nach Bordeaux iſt geſtern in der Nähe des 
Bahnhofes Jonzac eutgleiſt. Der Lokomotivführer, 
der Heizer und ein Reiſender wurden verwundet. 

* Halle a. S., 18. Auguſt. Die Haupt⸗Ver⸗ 
ammlung des Vereins deutſcher I! ieure trat 
heute Vormittag zur erſten Sitzung zuſammen. Er⸗ 
öffnet wurde Dielelbe durch den Vorſitzenden Bechler 
(Barmen) und begrüßt Namens der Regierung durch 
den Berghauptmann von der Heyden⸗Rynſch, Namens 
der Stadt durch den Oberbürgermeiſter Staude, Na⸗ 
mens der Univerſität durch den derzeitigen Rektor 
Profeſſor Bernſtein. Der Verein iſt nach dem 
Jahresberichte auf 6900 Mitglieder angewachſen. 


Nachmittags fand ein Feſtmahl ſtatt. Abends ver⸗ J 


anſtaltete die Stadt zu Ehren der Gäſte ein Feſt auf 
der Nachtigalleninſel. 

Bochum, 18. Auguſt. Seitens des hieſigen 
Zweigkomitees wurden dem Zentraltomitee zum Zweck 
der „Errichtung eines National⸗Denkmals für den 
Fürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt“ 4000 
Mark überwieſen. 

Schneckenregen. Dieſer Tage fielen 
bei Dietersheim in der Nähe von Schleißheim wäh⸗ 
rend eines Gewitterregens von Südweſt maſſenhaft 
kleine Schnecken auf eine Fläche von ungefähr zwei 
Tagewerk herab. Die Schnecken find don weißer 
farbe und haben einen Durchmeſſer von ungefähr 
einem Zentimeter. 

In Breslau iſt wieder die Influenza ausge⸗ 
brochen. 

* Genf, 15. Auguſt. Heute am erſten Tage des 
internationalen Muſilfeſtes find 197 Vereine zu dem⸗ 
ſelben angekommen, welche 10,900 1 zählen. 
Die meiſten ſind aus Frankreich. itglieder der 

ury find auch hervorragende deutſche Komponiſten. 
ie Stadt iſt überfüllt. 

„Die Krone, welche der Negus von Abeſſynien 
in Mailand beſtellt hat, iſt eben fertig geſtellt 
worden. Sie iſt aus reinem Golde und wiegt faſt 
drei Pfund. 130 koſtbare Steine ſchmücken ſie. Der 
Negus ſoll den recht beträchtlichen Kauſpreis auch be⸗ 


reits bezahlt haben. 
Stimmen aus dem Publikum. 


. 

Die Wanderraupe, welche ganz beſonders 
in den letzten Julitagen den Kahlberger Badegäſten 
100 viel zu ſchaffen machte, iſt dort völlig ver⸗ 
chwunden, ſie hat ſich verpuppt. Um dieſem Uebel⸗ 
ſtand ein für alle Mal abzuhelfen, wäre es erwünſcht, 
daß die Aktien⸗Geſellſchaft eine größere Anzahl Ar⸗ 
beiter aufbieten möchte, welche die Fichtennadeln auf 
dem Kahlberger Terrain zuſammenharken, in große 
Gruben werfen und dann verbrennen würden. Nur 
durch eine ſolche Radikalvertilgung können die Raupen 
gänzlich vertilgt werden. Br. 


Telegramme. 

Narwa, 19. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
Dejeuner brachte der Zar in ruſſiſcher Sprache 
einen Toaſt auf Jae Wilhelm, ſodann auf 
den Kaiſer Franz Joſef anläßlich ſeines geiter 
gen Geburtstages aus. Kaiſer Wilhelm 
brachte einen Trinkſpruch auf den Zaren aus. 

Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Königsberg, 19. Auguſt. (Von Portatius und 


wist 5 Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchä 
Hr pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 


Zufuhr: —.— Liter. 
Loco contingent irt 
Loco nicht contingentirt . - 
Auguſt nicht contingentirt . 


61,00 & Brief. 
1000 
40,25 „ Geld. 


Berlin, 19. Auguſt, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſtlich. Cours vom 18.8. | 19.18. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbrieſfe 97,70 97,80 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97.90 97,90 
Oeſterreichiſche Goldrente 96.60 96,70 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 90,70 90,80 
Ruſſiſche Banknoten 246.80 245,70 
Oeſterreichiſche Banknoten 179,10 | 179,90 
Deutſche Reichsanleighnge 107,.— | 107,10 
4 pCt. preußiſche Conſolss . 106,40 106,40 
6pCt. Rumä nie 102,10 102.20 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,70 | 113,70 

Produkten⸗Börſe. 
r 1a, ERDE 
Weizen Auguſrt 193,.— | 193,50 
Sept.⸗Hktk tt. 1386,70 186,50 

Roggen höher. | 
Fut . eee Hart 168,25 | 168,70 
Sept-öl. - . -.....1161,50| 163, — 
Dee loco on 5 23,60 23,60 
üböl Auguft . 60,80 60,40 
tbr.⸗Okt 8 58,90 58,70 


Spiritus 70er Aug.⸗ Sept. 
Königsberger Produetenbörſe. 
16. | 18. 


Auguſt Augu Tendenz. 
R.⸗Mk.] R.⸗Mk. 
eigen, hochb. 125 Pfd. 185,00 118100 höher. 
Roggen, 120 d. 144,0 144, (0 unverändert. 
e, 107/8 Pſyd. 118,00 117,50 flau. 
gie. D 132,50 132,50 unverändert 
fen, weiße Koch⸗ 140,00 | 140,09 do. 
Rübſen 208,00 209,00 do. 


Danzig, den 18. Auguſt f 
Weizen: Höher. 400 Tonnen. Für bunt und hell: 
farbig inl. 182-135 , hellbunt inländiſch 187— 190 %, 
hochbunt inländiſch 194— 195 4, Termin Sept.⸗Okt 126pfd. 
zum Tranſit 147,00 l, per April : Mai 126pfd. zum 


Tranſit 149,50 „A 

Roggen: Unver. Inländiſch 140—141 4, ruſſiſch und 
polniſch zum Tranſit 103—107 , per Sept.⸗Okt. 120 pfd. 
zum Tranſit 104,00 , per April⸗Mai 120 pfd. zum Trans 
fit 104,00 M _ 

Gerſte: Inländiſch 121— 142 4 

Rübſen: Inländifch .% 

5 — Inländiſch 124—125 A 

bſen: Inländiſch — A 


Spiritusmarkt. 

Danzig, 18. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 59,50 Br., pro Auguſt kontingentirt — Gd. 
vro ann nic kontingentirt 52,50 Gd., pro 
November⸗Mai kontingentirt 53,00 Gd., loco nicht kon⸗ 
tingentirt 39,50 Br., pro Auguſt nicht kontingentirt Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 33,00 Gd., pro 
November⸗Mai nicht kontingentirt 33,50 Gd. 

Stettin, 18. Auguſt. Loco ohne Faß mit 50 4. Konſum⸗ 

er 58,70 loco mit 70 4 Konſumſteuer 38,90 „A, pro 

uguſt⸗September 37,90, pro September⸗Oktober 37,10. 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 18. Auguſt. Hornzucker exkl. 92 pCt. 
Neudement —,—. Kornzucker eskl. 88 pCt. Rendement 
—.—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,70. 
21 Gemahlene Raffinade mit Faß 28,75. Melis I mit 
ß 27,75 Sehr feſt. 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. Auguſt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 2579 Rinder, 10216 Schweine, 
1818 Kälber und 24477 Hammel. In Rindern le 
Geſchäft, es bleibt geringer Ueberſtand. Man zahlte für 

63—66, IIa 69—62, IIIa 54—58, IVa 50-53 4 pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. Schweine. Der Markt verlief 
chleppend und wurde ziemlich Hera) Wir notirten für 
a 61,00, IIa 59—60, IIIa 56—58 A pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 pCt Tara. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich ruhig. IIa brachte 59-60, Ila 56 - 68, 
52—55 & pro Pfd. Fleiſchgew icht. Der Markt für 
Schlachthammel zeigte zublge Tendenz und wurde 
— ana Ia 61—65, IIa 52—60 pro Pfd. Fleiſch 
gewicht. 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
Eingegangen: 
18. Auguſt. Dampfer Ceres, Kapt. Dräger mit Stück⸗ 
gut von Stettin. 
18. Auguſt. Segler Sophia, Kapt. Pahl, mit Petro⸗ 
leum von Bremerhaven. 


Mediziniſche Studie. 

Wie jeder Gebildete wohl weiß, hat Warner's Safe 
Cure in allen Kulturſtaaten das größte Aufſehen er⸗ 
regt, weil ſie thatſächlich als das einzige ſicher wir⸗ 
kende Heilmittel gegen Leber⸗, Nieren⸗ und Blaſen⸗ 
leiden zu betrachten iſt. Dieſen tückiſchſten und ge⸗ 
fährlichſten Krankheiten — wahren Geißeln des Men⸗ 
ſchengeſchlechts —, welchen alljährlich Tauſende von 
Perſonen unter unſäglichen Qualen zum Opfer fallen, 
ſteht die ärztliche Kunſt oft machtlos gegenüber. 

Nur Warner's Safe Cure hat dieſe Leiden nach⸗ 
weislich in unzähligen Fällen kurirt, wofür Dank⸗ 
ſagungen in Fülle aus den Reiben der Geheilten, ſo⸗ 
wie die anerkennendſten ärztlichen Gutachten einge⸗ 
gangen ſind. . 

Wie iſt es nun erklärlich, ſo fragt man ſich ver⸗ 
gebens, daß öfters und auch in gewiſſen Zeitungen 
abfällige und geradezu lächerliche Urtheile gegen dieſes 
ſo ſegensreich wirkende Heilmittel gefällt werden und 
8 augenſcheinlich von Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft ausgehend? 

Daß Publikum und Aerzte, namentlich ſolche, denen 
es darum zu thun iſt, um im Intereſſe der Wiſſen⸗ 


ſchaft nach Heilung ihrer Patienten vorurtheilsfrei 


dem ſich bewährenden Heilmittel Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren zu laſſen, ſolche ungerechtfertigten Angriffe mit 
Entrüſtung zurückweisen, iſt wohl leicht begreiflich. 


Zu beziehen in den Apotheken: Leiſtikowſche Apo⸗ 


theke in Marienburg und Apotheker H. Kahle, Apothele 


ur Altſtadt in Königsberg i. Pr., und koſtet die 


laſche 4,50 Mt. 


PEPE A 
r Fabrik v. 1 
Gummi-. Rense Paris. 
inſte Spezial 
e e urch: W. H. Mielck, Frankfurt a M. 


ialitäten. 
pezial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
gegen Einſendung von 20 Pfennig in Briefmarken. 


Wer die erprobten und unübertrefflichen Paſtillen 
umd feine 1 0 haben = — — F 
ich fordern: FAY’sS ächte er 2 


1 - 8 


Kirchliche Anzeigen. 


Evangeliſcher Gottesdienſt in der 
Baptiſten⸗Gemeinde. 


e den 21. Auguſt, Abends 


Herr Miſſionar Meyer. 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Wally Stallbaum⸗Brom⸗ 
berg mit Herrn Ed. Werner⸗Danzig. 

rl. Marie Rabe⸗Berlin mit dem 
Gutsbeſitzer Herrn Rudolf Goullon⸗ 
Schlaga. — Frl. Margarethe Hoff⸗ 
mann mit dem Aſſiſtenzarzt Hrn. Dr. 
Paul Hilbert⸗Rauſchen. 

Geboren: Enß⸗Abbau Dirſchau T. — 
Adolf Reuter ⸗Pillkallen T. — Dr. 
Heidenreich⸗Ragnit 8 — Rechtsanw. 
Aronſohn⸗Thorn S. — Heinrich 
Boldin » Bromberg S. — Wilhelm 
3 1171 Danzig S. — Max Sönke⸗ 

Schlablau T. — P. Molbsio - Diet⸗ 
richswalde T. 


Geſtorben: Königl. en 


Otto Bordaſch-Altfelde, 46 J. — Be⸗ 
595 Franz Thiedmann⸗ Mahner 
3 J. — Frau Regierungs⸗ Geometer 
Marie Wendt⸗Allenſtein, 72 J. — 
Bauunternehmer Emil Panſegrau⸗ 
Thorn, 32 J. — verw. Frau Zahl⸗ 
meiſter Emma Will⸗Danzig. — Kauf⸗ 
mann Richard Albrecht-Königsberg, 
51 J. — verw. Frau Ae 
Marianne Reimer⸗Königsberg, 56 J 


Elbinger Standes⸗Amt. 

Vom 19. Auguſt 1890. 

Geburten: Schmied Carl Blumen⸗ 
thal 1 T. 

Aufgebote: Kaufm. Paul Pulewska⸗ 
Elbing mit Maria Stäsz⸗Elbin 

Sterbefälle: Tiſchler Auguſt Eich⸗ 
holz S. 3 M. — Arbeiter Guſt. A 
Sebler 22 3. — Beſitzer⸗Wittwe 
Regine Dreyer, geb. Gerke, aus Zeyers⸗ 
vorderkampe, 68 J. — Fiſcher⸗ ittwe 
Chriſtine Witt, geb. Preuß, 76 J 


Gonkurseröfnungen. 


Putz⸗ und Modewaarenhändler Emil 
Oder zu Eſſen. — Firma Konrad Rei⸗ 
nemer zu Frankfurt a. M. — Schuhm.⸗ 
e Heinrich Oppermann zu Linden 

leiſchhändler Franz Engel zu Kö⸗ 

nigs erg i. Pr. — Werkmeister Iſidor 
Zimmermann zu Markirch und „Kon⸗ 
en Markirch“ ebendaſelbſt. — 
nternehmer Sons dn en zu Peltre. 
— Firma Berg & Waldſtein zu Neu⸗ 
Ruppin. — Wirth und Krämer Friedr. 
Kuhlmann am Hunte = Ems - Kanal. — 
Firma Sebaſtian Schmidt zu Schmiede⸗ 
feld. — Firma Johannes Hagemann KCo. 
zu Stettin. — Handelsmann Friedrich 
Wilhelm Max Gutheil zu Oelsnitz. 


e Verein. 


Heute, BE 
den 19. Auguſt d. J., 
Abends 7 Uhr: 


Bücherwechſel. 
Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügu 10 
1890 iſt an demſelben Tage unter 
Nr. 192 eingetragen: 

Der Kaufmann Aron Js- 
raelski aus Elbing (in Firma 

G. Augustin Wwe.) hat für 

feine Ehe mit der Emma, ge 


vom 12. Auguſt 


Nur 4 Tagel a 
„Hötel Stadt Berlin.“ 


Donnerstag, den 21., Freitag, 
den 22., Sonnabend, den 23. u. 
Sonntag, den 24. August, 
ununterbrochen von 10—1 Vm. 
und von 3—8 Uhr Nm.: 
Einzige Vorführungen 
des alleim echten, wirklich 
sensationellen 


Edison- | 
Phonographf 


(Original — neuestes System) 
Patent mit Elektromotor und 
Wachswalzen in seinen wunder- 
baren, staunenerregenden und 
vollkommenen Leistungen, 
wie solcher Sr, Majestät dem 
deutschenKaiser,Fürst ® 
Bismarck, Graf Moltke 
und anderen allerhöchsten, höch- 
sten und hohen Herrschaften. in 
Berlin ete. vorgeführt wurde. 
Nicht zu verwechseln 
mit früher hier gezeigten er- 
bärmlichen Machwerken! "3 


Entröe: Cassenpreis 75 Pf., 
Schüler und Kinder 40 Pf, Im 
Vorverkauf in der Buchhandlung 
von L. Saunier à Billet 60 Pf. 


Hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich die ſeit 33 Jahren beſtehende 


Bildhauerei 


meines verſtorbenen Mannes unter der 
Leitung meines Sohnes in unveränderter 
Weiſe weiterführen werde. Indem ich 
ür das meinem Manne in ſo reichem 
Maße bethätigte Vertrauen danke, bitte 
ich, daſſelbe auch auf meinen Sohn über⸗ 
tragen zu wollen. 

Elbing, den 20. Auguſt 1890. 


Wwe. Louise Gebauer. 
II Sennen, |] 
in: 

Mempranden, 
Aviskarten, 
Briefköpfe ꝛc. ꝛc. 

5 en auf ſpeziellen Wunſch 


der Herren 
0 8 in copirfühigem 


ebe ſtellt. 
H. Gaartz’ 
Buch⸗ und Kunſtdruckerei, 
Stereotypie. 


Grab⸗ 
denkmüler 


in allen Steinarten 
vorräthig 

und zur Anfertigung 

zu den billigſten 

Preiſen empfiehlt 


U. Wanntol, 


Elbing, Gr. Stromſtraße 2a. 
Bitte genau auf meine Firma 


Elbing. 


7 N 19 0 einst Yet zu achten. 
ai 1890 die Gemeinſchaft der as am Emum, — 
Güter und des Erwerbes ausge⸗ z Melonen N 


one und iſt dabei beſtimmt, 
daß das Vermögen der Ehefrau 
die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 12. Auguſt 1890. 


Bun Aut Gag. 


Inserate 


für die am Sonntag, den 
24. Aug. erscheinende nächste 
Nummer des 


„Kahlberger 
Anzeiger und 
Badeliste“ 


werden bis Freitag, den 
22. Aug., angenommen in der 


Expedition 


der 


— — 


empfing und empfiehlt 
Gustav Herrmann Preuss. 


Räucherlachs 


erhielt und empfiehlt 


W. Dückmann. 


| 
hl 

| 

Ki 
8 u N 5 
N 
. 

b. 
N 

* 


Rebhühner und 
Reh an ele 3 
Juchtſchwein⸗Züchterei 
(Import, Export) 


L. Kuchenbecker, 
Allenſtein Oſtpr., 


empfiehlt noch ganz vorzüglich ſchöne 


1955 ber und 
e Zuchtſäue 


orkſhire⸗Race, el ſind 


Abſatzferkel 

zu haben. bſatzfe nur von im⸗ 
portirten Mutterthieren. Heerde vielfach 
prämiirt. 


der 10 2 


Druck 5 


Rebhühner 


kaufe ſtets und jedes Quantum. Zu⸗ 
ſendungen erbitte. 
Gustav Herrmann Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


Probe⸗Abonnement 


auf die 


Steifinnige Beitung 


begründet von Eugen Richter, 

von jetzt bis Ende Septbr. nur 
1 Mark 20 Pfg. 

Man beſtelle bei der Poſt ein Abon⸗ 
nement pro Septbr. für 1,20 Mk. 
und ſende die Quittung darüber der 
Expedition, Berlin 8 W., Zimmerſtr. 8, 
ein, worauf dieſe bis Anfang Septbr., 
von wo die Lieferung durch die Poſt 
beginnt, die Zeitung unter Kreuzband 


I zuſtellt. 


Die „Freiſinnige Zeitung“ iſt durch 
ein eigenes Poſtbureau in den Stand 
geſetzt, ihre Nachtausgabe ſchon mit den 
Abendzügen zu verſenden und dadurch 
außerhalb Berlins anderen Berliner 
Blättern in den neueſten Nachrichten 
um gegen 12 Stunden vorauszueilen. 


Pr. Klaſſen⸗Lotterie⸗Looſe 


kauft 


Gustav Herrmann Preuss, 


MB one aid 8. 


2 Wer Sprachen kennt, ih 3 
9 zu neunen 
Das 


i Meiferfhnfls- Spfem | 
zur praktischen 
und neren Erlernung 


= franzöftichen, engliſchen, italieni⸗ 
ſchen, ſpaniſchen, portugieſiſchen, 
5 eee e a 
ea und ulfij 
Geſchäfts⸗ u. Umgangsſprache. 
Eine neue Methode, 

ing Monaten eee 
ſchreiben und leſen zu lernen 


Zum eech 


br. Richard” 8. Rosenthal. 
Franzöſiſch — Engliſch — Spa⸗ 
nich, complet 1 111 Lectionen 


Itcalieniſch — Roth, com 

Kr e 20 Lectionen à 1 ? 

5 Schliſſe dazu à 1 Mk. 50 Pf. 

Hase — Holländiſch — 

LDäniſch — Schwediſch, ann i 
in je 10 Lectionen & 1 M 

Probebriefe aller 9 Sprachen 
à 50 Pf. 


mplet in 


1 ee le ' 
eipzi 8 


577 meine Dampf, Schnede⸗ und 
Mahlmühle ſuche ich von ſofort einen 


„Werkführer. 


Daſelbſt wird auch die Stelle eines 


Geſchã iftsführers 


vom 15. September bis zum 1. Oktober 
vacant. Victor Lehmann, 
Widminnen Oſtpr. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


vom 18. Auguft, 8 Uhr Morgens. 


275 125 
„sl 5 Pes 
Stat. ss 833 Wetter. 
N 828 
82 Fr 
Chriſtianſ. 751 WSV 14 wollig 
Kopenhag. 760 SSW. 160wolkig 
Stockholm 760 SW 17 wolkig 
Haparanda 751 SW 15 bedeckt 
Petersburg 762 SW 160wolkenl. 
oskau 763 NW 16 wolkenl. 
Sylt 758 ſſtill 16ßheiter 
amburg 760 N 17 bedeckt 
winem. 760 OSO 188wolkig 
Neufahrw. 762 S | 19/wolfig 
Memel 763 SO 1915. bedeckt 
en 758 WNW 160bedeckt 
arlsruhe 760 ſtill 21 Dunſt 
Wiesbaden 760 Wẽ᷑ 20 wolkenl. 
München 762 S 221 wolkenl. 
Chemnitz 760 WNW 21-heiter 
Berlin 758 NW 21 wolkig 
Wien 761 ſtill 18 8wolkenl. 
Breslau 761 SO 20 wolkenl. 
9 N80 762 N 25lheiter 
Trieſt 761 ſtill 29 wolkenl. 


Ueberſicht der Witterung. 
Der Luftdruck iſt über Europa ſehr 
gleichmäßig vertheilt und zwar ſo, daß der 
Barometerſtand über der ſüdöſtlichen Hälfte 
des Erdtheils ein hoher, über der nordweſt⸗ 
lichen Hälfte ein niedriger iſt. Bei meiſt 
ſchwacher Luftbewegung iſt über Deutſch⸗ 
land die Bewölkung veränderlich, die Tem⸗ 
peratur über normal, vielenorts fanden Ge⸗ 
wittererſcheinungen ſtatt, doch fiel nur ver⸗ 
einzelt e 
Deutſche Seewarte. 


a % 8 > Er x 
= 8 & 1 
RT EN VEREINTEN DEE DER An AN N = 
nn nn nn nenn nn nn nennen 
a Pt 


Dampf ⸗Dreſchapparat zur Zufriedenheit 


# 


2 Mal täglich 


Schnelle, ausführliche und 
unparteiiſche politiſche Bericht⸗ 
erſtattung. — Wiedergabe inter⸗ 
eſſirender Meinungsäußerungen der 
Parteiblätter aller Richtungen. — 
Ausführliche Parlaments ⸗Be⸗ 
richte. — Treffl. militär. Aufſätze. 

Intereſſ. Lokal⸗, Theater⸗ 
und Gerichts⸗Nachrichten. — 
W Nachrichten über 

Muſik, Kunſt und Wiſſen⸗ 
ch. — Ausführlicher Han⸗ 

elstheil, — Vollſtändigſtes 

Fran en — Lotterie⸗Liſten. — 
Berforal = Veränderungen in der 
Armee, Marine und Civil - Ver- 
waltung ſofort und vollſtändig. 


Feuilletons, Romane und Novellen 


Für mein Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Confektions⸗Geſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen 


Commis u. einen Polontär, 


118 der polniſchen Sprache mächtig 
nd. 
Albert Hirschfeld, 
Oſterode Oſtpr. 
Ein zuverläſſiger 
4 [4 
Maſchiniſt, 
welcher bereits längere Zeit einen 
geführt hat, findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 


H. Hotop, Elbing. 
Maſchinenſchloſſer 


Bohn be dauernde Beſchäftigung bei hohem 
ohn b 
F. Drewitz, Thorn. 


Ein Tiſchler 


findet un Beſchäftigung an der 
Kehlmaſchine bei 
& J. Müller. 


Ein Schachtmeiſter 


mit 100 Mann wird zur Ausſchach⸗ 

tung eines Mergel⸗Lagers mittels Feld⸗ 

bahn geſucht vom 

Dominium Frögenan, 
Kreis Oſterode. 


Junge Mädchen 


zum Aan des Eigarren⸗ reſp. 
Wickelmachens, 


Frauen u. Knaben 


zum Tabak⸗Entrippen ſuchen 


Loeser & Wolff. 


Börſen 


M. 1,50 für 1 Monat 
bei allen deutſchen Poſtanſtalten. 


Berliner Neueste Nachrichten 
Unparteiifche Zeitung. 


Redaktion u. Expedition: Berlin 8 W., Königgrätzer Straße 41. 


Anzeigen in den „Berliner Neueſten Nachrichten“ 
haben vortreffliche Wirkung. Preis für die 6geſpaltene Zeile 40 Pf. 
Auf Wunſch Probe⸗Nummern gratis u. 3 


(auch Montags). 


. EZ EEE ZI 


7 (Gratis-) Beiblätter: 

1) „Deutſcher Hausfreund“, 
illuſtrirte Zeitſchrift von 16 
Druckſeiten, in eleganter Aus⸗ 
ſtattung, wöchentlich. 

2) „u Modenzeitung“, 
aon alli mit Schnittmu ter; 


3) geen Echo“, 
wöchentlich. 

4) „Verlooſun 8⸗Blatt“, 10tg. 
5) 1 chaftliche Zei 
„ vierzehntägig. 

6) 35 11 5 der Hausfrauen“, 

vierzehntägig. 
7) „Produkten⸗ und Waaren⸗ 
Markt⸗Bericht“, wöchentl. 


der hervorragendſten Autoren. 


444 


2 
2 


Weintrauben, 


ausgewählte Sorten, exquiſite 
packung, ein 10 Pfund - Korb 3 Maik 
Ein Fäßchen, 5 Kilo, Tafelwein, weih 
oder roth, M. 3,75, ein 5 Kilofaß hoch, 
feinen Ruſter Medieinal⸗Ausbruc 
M. 6,50. Alles frachtfrei jeder Pole 
ſtation gegen Caſſa oder Nachnahme. 
Roth Lipöt, 

Werſchetz, Ungam 


Meine Süherel 


iſt zum 1. Januar k. J. ander 
weitig zu verpachten. Näher 
gefl. Auskunft bei den Herre 
E. Oehlert, Kaiſerſpeicher, un! 
H. Prossier, Mühlenſtr. I 


J. Heyrotl 


Heu⸗Köpſen zu verkaufen 
Grubenhagen Nr. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern mit alle 0 
Dr Wafferleitung ꝛc., iſt von 
tober 


zu vermiethen 
Varometerſtand. 


34. 


Fiſcherſtraße Nr. 929 4 


Elbing, 19. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. 
29 — 
Sehr trocken 9.—— 
Beſtändig 6 —— 
Schön Wetter 3. — — 
Veränderlich . 28 — 
Regen u. Wind 9. = 
Viel Regen 6 ee: 
Sturm 9 —— 
e 
Wind: NNW. 22 Gr. Wärme 


bericht 


der Berliner Wechſelbank Herm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden. 


Die in den letzten Tagen eingegangenen Bear Kaufor rdres nahe 
heute einen 1 5 Umfang an; der Bedarf war zunächſt au 
Banken⸗ und Bergwerksmarkt, ſpäter auch in Ci iſenbahnactien und ruſſiſcht 
Noten ein enormer und konnte vielfach nur befriedigt werden, indem man! j 
Courſe weſentlich erhöhte. In der letzten Börſenſtunde vollzog ſich auf f 

allen Gebieten eine Abſchwächung, welche als die natürliche Reaction auf 1 
heftigen Aufwärtsbewegungen erſcheinen kann. Im Bahnenmarkte wurden wien 
öſtliche und ſchweizeriſche Werthe lebhaft gehandelt. Renten waren bei ſtille, 1 
Geſchäft ziemlich feſt. Das Geſchäft in Prämien war heute auf allen Geb 
ſehr belebt. „ 


Credit⸗Actien.. 173,25 Werſcher wen 238,75 Deutſche 4 pEtige 
Disconto⸗Comm. 227,60] Ruſſ. Südweſt. 85,40 Reichs⸗Anleihe. 
Darmſtädter 164.25 Mittelmeer 114,25 | do. 33 pCt. 
Deutſche Bank. 169,75 | Meridional⸗ Eiſb. 143,35 isst 4 Eoni. 
Dresdener Bank 165.— 1884er Ruſſen. —— 33 
andels⸗Antheile. 173,85] Ruſſ. 80er Anleihe 98.— Dr. 3 ip6t. Por 
Kitteldeutſche. —,.— | do. 1889er conſ. 99;-- Ba 5 
Nationalb. f. D.. 138,85 do. Orient⸗Anleihe 77,35 Weſtpr. 
Internat. Bank. 118,75 Ruſſiſche Noten . | 246,75 Berl Bockbr.⸗ Act. 
Mainz⸗Ludwigsb. |120,75 | Ung. Goldr. 4pCt. 90,75 Hilſebein Weißbier⸗ 
Marienburger. | 67,60 ai 5 pCt. Rente 95,60 Brauerei⸗Actien 
Oſtpreußen .. 102,35 got. 4 pEt. 1 98,— Königſtadt⸗Br.⸗Act. 
Lübeck⸗Büchen . 169,85 xicaner —.— Spenden ⸗Br.⸗A. 
Franzoſen 106,85 | Laurahütte .. | 159,50 Spandauerberg⸗Br. 
Lombarden 65,15 | Dortmunder Union 104.15 rn Kohlen 
Elbethalbahn . 108,85 | Bochumer Gußſtahl 173,25 &t.- Prioritäten 
Galizier 89,70. | Gelſenkirchen .. 181,75 Germania⸗Vorz.⸗A⸗ 
Buſchtiehrader 208,35 Harpener 216,50 | Gr. Berl. Pferdb.⸗A⸗ 
Gotthardbahn .. 164,20 Hibernia⸗Actien . | 193,60 | Gruſonwerke⸗Act. 
Durer e die 234,50 | Türk. Tabak. | 147,— Schwartzlopff⸗Ma⸗ 
Prince Henri. 63,15 Nordd. Lloyd.. 154. ſchinen⸗Actien - 
Schweiz. Nordoſt 147,60] Dynamite Truſt. 150,75] Viet.⸗Speicher Act. 


